
^ r . ^ ^ ^ Samstag den 2l. Jänner 185^.

Z. 33. ^ (3) Nr. »7 Präs/
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g . ^

Bei der k. k. stcir illyrischen Finanz-Landes^
Direction ist eine Finanz^Becretarsstelle mit dem
Iahrcsgehalte von 140U si in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstes-
stelle, oder im Falle der graduellen Vonückung
UM die offen werdende Finanz-Secretarsstelle mit
dem Iahresgehalte von 1AW ss. bewerben wollen,
haben ihre Gesuche mit den legalen Beweisen
über ihr Lebensalter, Religion, über die zurück-
gelegten juridisch-politischen Studien, ihre bis-
herige Dienstleistung, Sprachkenntnisse und die
mit gutem Erfolge bestandene Mefalls'Oberge-
richts - Pll' ifung, oder die gesetzliche Befreiung
von derselben, dann über ihre Moralität im vor-
geschriebenen Dienstwege bis l ä n g s t e n s 8.
F e b r u a r 1854 bei der k. k. Finanz - Andes'
Direction für Steiermark Kram und Karnten
einzudringen, und darin zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einen/ Beamten
des hicrorliqen Amtsgebittes verwandt < der ver-
schwägert sind.

-Vom Präsidium der k. k. steirisch illyrischcn
Finanz-Landes ° Direction.

Gratz am 7. Jänner 1854.

Z. 39. l. (3) Nr. «5 l l .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. ücmdeshauptcasse in Gratz ist
eine provisorische Cassa-Offizialenstelle mit dem
Iahresgehalte von Sechshundert Gulden, und
der Verbindlichkeit zum Erläge einer Caution
'm Gehaltübetragc zu besehen', für welche der
A " " d e r - C o n c u r s b i s 15. H o r n u n g
^ " t hi^l,it ausgeschrieben wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
wenn durch deren Besehung entweder eine Cassa
^!N;kilenstelle mit dem Iahrcö^ehatte von 5 i w si.

' ö d " - I M si. odsr s j ,^ Cassa-Amtsschreiberst^lle
l"lt der Besoldung jährlicher 85<l f l. oder I I I « ft.
erledigt werden sollte, um diesen Dienstposten,
haben ihre gehörig belegten Gesuche, wmm sie
Nch über ihr Alter, Religion, Stand und tadellose
Moralität, dann über ihre Ttudien und Sprach-
kcnnlnisse, ihre bisherige Dienstleistung und Aus-
bildung im Manipulations-, Cassa- und Rech-
l'ungsgeschäfte, dann über die mit gutem Er-
folge zurückgelegte Prüfung aus den Cassavor-
schriften und aus der Btaatsrechnungswissenschaft
auszuweisen haben, im vorgeschriebenen Wege bei
der k. k. Landeshauptcassa in Gratz binnen der
Concmsfrist einzubringen, und darin zugleich die
^lstungssähigkeit bezüglich der für die Offizialen-
^tel lcn vorgeschriebenen Caution im Gehaltöbe-
nage nachzuweisen, und den Grad ihrer allfa'lliacn
^'wandt,chaft oder Verschwäqerung mit einem
F'nanzbeamlen im Bereiche dieser Finan^'andes-
D,rcct,on an;l,sühren.

Von der k. k^steichch-illyrischen Finanz-
Landes-Direction.

Gratz am l 2 . Jänner I 8 5 t

Z. 35. i> l̂ 3) 3ir l l l i W .
K u n d m a ch u n g.

Am l l . Februar d. I . wird zwiscnen I I und!
12 Uhr Vormittags die I^dgcrechliqk.'l't der
Ortsgemeilide W.Utsch, bestehend aus der Cata-
stral - Geai'inde Waitsck, arif fünf nach einan-
der folgende Jahre, nämlich auf die Dauer vom
1. Apr'l 1854 bis lchten März 185!), in d.r
Amtsk^n-l.i d.r k. k. Bezirkshauptmannschl'ft
Laidach iin öffentlichen B'erstiigerui,gt'we^e ver-
pachtet werden.

Hie^u werden die Pachtliebhaber mit d,m
Beisatz^- einqeladrn, daß sie die nährrn Pacdt-
dcdingnisjV hierorts einschen können u„d solche
auch am Ta^e d,r V.lst.igelung vernehm.n wer-
den ; zugleich wild bemerkt, daß insbesondre

der Meistbot für zwc, Jahre in Vorhinein zu
zu erlegen sein wird.

K. k. B^irkshauptmannschaft Laibach am 7.
I a n m r 1 8 5 4

Z. 3 1 . u (3) Nr. 535«.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte l l , Classe in
Grcßlaschitsch wird in Folge hohen Iust iz-Mini-
sterial.Erlasses vom 24, März d. I . , Z. 2840,
bekannt gemacht ^

1. Es sind über jene 21 Grundbesitzringen,
welche in dem Sprengel dieses Gerichtes liegen und
früher in dem zu Sonuegg geführten und im M o -
nate März 1848 zc>störten Grundbüchern einge-
tragen waren, mittelst Erhebung des Besitz- und
B lastunslsstandcs auf Grundlage d^r, von den fac^
tischen Besitzern ausgewiesenen Eig.nthumstitcl,
dann der Catastral» Operate und der zum Theile
einbekanntcn, zum Th ilc im amtlicken Wege er-
hobenen alten Lasten, die ?,<lien I i i t t r i m s ' G r u " d -
duchsei'ilaqen, welche nach Weisung der kaiser-
lichen Verordnung vom l l l . M a r ; ! 8 5 l , N r , <t7
des Neichsgesetzblattes, indessen die Stelle deb
Grundbuches zu vertreten haben, angefertiget
worden.

Dieselben erliegen zu Jedermanns Einsicht bei
dem Grundbuchsamte dieses Gerichtes. Auch kann
das Verzeichnis) der ringttragelien Besitzer mit
ihrem Besitzstände nach den INbars- u«d Recti-
fications - Nummern des vormaliqel'. Grundbuches
bei dcn G.'meinde'Vorstaiidcn l'lngeseh.n werden

2. Es werden d.mnach di.jenigen, w.lche s,ê
qen die crfulaten Eintragungen der B.sitzer oder,
d.'s Nisitzstandes eine Eiliwendung crhedcn zu
können qlaubcn, so wie alle in den vormaligen
Gnmdbücheln eingetragen gew.senen Gläubiger,
deren Forderungen e»t>ved»'r ,wch nicht oder nicht
in der a/hörigi'n Rangordnung in d>e neuen I n -
terims'Einlagen übertragen werden sind, hi.n,it
aufgefordert, längstens bis am 30. Apri l «854
ihre Einwcndung.n und Rechte, und zwar dn
Gläubiger bei sonstigem Verluste der durch die
frühere Inlabulation oder Plänotation erworbc-
lii'n Pr ior i tät , bei diescm Gerichte mündlich oder
schriftlich uni'imelden und geltend zu mal"',,.

3. Die di.ßfaliigen Gesuche und Amtshand-
lu"gen ^enilßen die G.bühr.n- und Stämpelfrei-
l)' if, in so fe>nc sich dieselb.n lediglich auf die
Wiederherstellung der zeistölten Grundbücher be-
ziehen.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitsch am 1<i.
September I85:t.

R A WJ Ci Ii A S.
C. k. ok raj n a soilnija II. razreda velike

La.sce da «sled raspisa visoce^a pravosodne»-;«
ininisterstva 4. sii.soa 185.3, z nazočiin naznanj«1:

I. O z tistili 21 gnmtnili poseslev, kteru
II tem sodnim okraju leAe , in so IM'IO poprod u
grunlnih bukvaii popisane, ki so bile na I^u
ninsca Marca 1848 raxdjanc, NO po izvedbi po-
seslev in brcnicn na tajLstib, na podlagi ulast-
ninskili naslovov, kt(M*e NO djanski pososlniki
izkaznli, pofein na podla^i kalasterskib ixdel-
kou in «tarlli broinen, ki so bile deloina nnpo-
vodaru», dolonia po uredili ixvedoiK», so bile novtj
znra.snc! »IMIIIIIK» bukvo napravljt'iio , kler« imajo
iisled cosarsko/va uka/.a 16. IMarca 1851, si (>7

|«f!rzaviM»^a zakonika mod l<'"i ^ninlju; bnkvo
naruoslovaii.

Tajisti HO /jiajMefo pri nrfdii «inmtnili bn-
kov 1e sodriijt», kjor jih /aitiorc vsak prr^ledali.
Tudi spisek vpLsanili pososlnikon / ujilinitni
poscslyi po urlinrakil, in n'kliiikacijskili sl«»vilkah
poprcj.šnib buktjv so more pri županih j»re»-ledafi.

2. Pozovcjo sa tedaj vsi ti.sli, kteri mi-
«lijo, da se zamorojo, v rim /oper npise posnst-
nikov, ali jtosestov priiozili, kakor tudi «si up-
n.ki, kteri so |)i | | ,, p r (. j£nih ftTiintnih bnkvali
zapisani, in ktorJIi lerjave v uove zacasue »rinit-
ne bukve all se ni.so prepisano ali pa ne po
pravl verst i , naj poznoje do 30. Aprila 1854

svoje pi'itoxhn in pravicc pri lej sodniji iisluo
uli pa pisano naxnanili, in veljavne slorifi, up-
niki pa so sioer, ker l>i <lru»-ac avoje predstva
ztfubili, ktoro so po prßj.suili inlahulacijah ali
preuotarijali rl<)bili.

.3. Dolicnje prosrije in uredsko <1 janja ni.so
dav.sini in kolk» (stempeljnu) podveržone, ako
so saino na razdjano gruntne foukve nanasajo,
ki s<; irnajo pouoviti.

G. k. okrajna sodnija v velikih Lascah 1<>.
Kiniouca 185:1.

3. 4 1 . « (2) Nr. 136.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von S^'ite der gefertigten k. k. Betriebs-
Direction w!rd hiemit bekannt gemacht, daß bei
dem k. k. M a t rial ° Depot in Gratz am 4. Fe,
bruar d. I . um l<j Uhr Vormittags nachsteheno
verzeichnetes Brucheisen, a ls:
cil-c.» 40 Centner altes Eisenblech,

275 ,, Gußeisen-Bruch,
120 „ P a u s c h e n ,

!>lj ,, Zerreneisil» und
75 „ ^lachscderstahl

>m öffentlichen Vcrsteigerungsw.ge gegen sogleich
bare Bezahlung an den MeüMet.nden hintan,
gegeben w.'lden w!ld.

Wer an d»r Versteigerung Theil n.chmen wi l l ,
hat 1U ^ des Werthes der auSgedotenen Geqe,^
stände bei dcr Licitations - Commission zu depo-
niren, - Dieses Deposilum w rd ln d.,l uach
dem Schlüsse des Lic'lationsoerfahrens sogleich z>.,
erlegenden Kaufpreis für das erstandene MaM'i^ lc
eingerechnet; d»n N>chterst.hern aber w>rd d.'r
erlegte s'ch.rsteUungsbetrag sogleich zurück ^«
stellt wirden.

D^s crstcndtne M^teriale ist längstens bin-
nen 4 Woch.n aus dem M a t e r i a l . Dlpot abnl-
führen. Sollte die Weglchaffnug innerhalb l)>e-
s.s Terinilns nicht erfolgen, so stcht es brr B^-
triedö-Dii'ctlon frei, dasselde n»uerd>nqö zü v,r«
st^!g«rn ooer aus freier H^nd z» v<räußeln und
sich mit dem Herrn Erst.her di.ßfalls auözuqlli-
cken, ln welchem Falle dem Elsteh.r eine allen-
fäUige Mehrcinnahlnc nicl t zu Vuten kommt,

^vahrend cr für d«>l ungünstigeren ?lu^>Vl'lag 5>e-
>seo.zweiten Veräußerung-Verfahrens hafls»^,

und respective für den Differeuzbetrag crsatzpsi<ch-
til'» bl l idt, auch jeder Eiowendung gegen oie von
Zeile der hierortigen Rechnun»',sal'theilung dieß-
falls anzust.llciid'' Berechnung sich begibt.

Anbcte unter den Ausrufspreiseu wcrden nicht
beachtet.

V o n der k. k. Betricbs-Dir.ction der ftidll'
ch.n Etaats-E>ns<nba!)u - Section !<.

G!.'tz am l<>. Jänner !8i>4.

Z. >?. (3) Nr. l492.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksljelichte .sironau wird
bel'annt qem,>cht!

Es hil'e Jacob Pinter von Wald wider Va.
lentin Ral'ilsch, lsspective i'tssei, unbekannte N^chls»
liachlolgcr die Klage auf Zuclkennung des Eigcn,
thnincs der, >>n Grunddnche der ehrnldliqen H^r-
sch.iit Wciffcnfels z,i!) Urb. Nr 2>0 roi-komineN'
Den Re.ilitäc aus d.nl T>sel der Olsitzimg emqel-
dlacht, worüber zur Verhandlung die Ta^s.'.l^u"g
^iif dm «. April «85^ ftüh un, 9 Ul)r bei diesein
Gerichte angeorlmt worren ist

Da dcr ?luscnll)a!t der Grtl'gten unbekannt ist,
so winde >l)l,en zî r Vcll»,tung und auf il^e Ge^hr
und Unkosscn Hslr M^lli iäus Nabitsch pon W>'ic>
als (Zuralrir cilifqtstclit, lnit welchem die Rechtssache
ocrhandill und lnlschirdcn wcsdcn wird.

Hicrwn werden die G.kl.igten mis dcm Ai^
banqe vlsstäüdigct, d>>ß sie entwcdtl znr 3<cll)ano-
lung srll'st erscheinel, oder einen andern Sachwalter
bestellen ll»d anl)cr namhaft m.'chcn, ô »r oe,n l)c>
stolen (zuraler ibre Behel'e an di? H>n.c> l,sl'.<>
U"d üderhaupt im mdnll,,as>,,<Wae" W^qe f'l,lch,r'.
tcn möacn, widrissenS sich difsilbe» oie F"<g", ihnr
Vcral'iänmüng sc!l'st zuzi,sckrcil).n l>.il)cn winde».

Kromnl am ' i . Ncw.mbcr ls)?^
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Z. 2l». :» ( l) Nr. l t l s l
K u » d m a ch u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r s f ü r K l a i n ,
betreffend die Llcitatlon» und Offercen^Verhand^

lung zur Hintangabc

/V. de l B e s p c i sung der Sträflinge und Zwäng-
linge in der Si las- und in dcr Zwangarbeits'
Anstalt in 3ail'aä>, dam,

N der B r o d l i e f c » u n g sür die Sträfl inge
und Zwänglinge dcrsclben Anstalt daselbst.
Diese Llcitations- und Of fn ten-Verhandlung

findet am l7». Februar d. I , , Vormit tags !> Uh l ,
angefangn,, be, de, k. k. Beziltshauptmannschaft ln
Launch (Bürgerspitals Gebäude, ^!. Stock) Statc.

Dcr Verhandlung lverdcn die dieser Kund-
machung nachgedruckten B.dingniss.' zu Grunde
gelegt und ist jeder öicilant oder Offerent an d>e°
selben so zwar gebunden, dc.ß?l>lbote, mit wllchen
»rgend eine Abweichung oder Aenderung der Be-
dingnisse verbunden werden wollte, als schlechthin
nicht geschehen betrachtet werden.

Die Offerten sind für die Bespcisung bcson-
derb und für die Brodllefcrung bejondels, die
Anbote sowohl in Ziffern, als auch >n Buch'
staben ausdruckend, Uliter Beischlu» des Va-
diums v o n ! i W si. sür cie Bcspeisu»g, '.cnd von
2<M sl. fur die Brodliefcruog, von Außen lwt den
el.tsplechen^enAufschriften oerlehc», d.r ^iclt^liüüü
Commission vor Beginn der mündlichen Absteige-
rung Ullsiegelt zu üdelrelchen.

Jeder 1!lcitanc hat der (5omml!.sion vor Be-
ginn der mündlichen Abstcigcrung das Vadlum
von AlW si, für die Äespeisulig und von 2M1 st.
für die Brooiicferung, gesondert sür j.dcn Artikel,
für welchen dcr ^icitant conculrirt, zu übergeben.

Nach geschlossener mündllch»r Verhandlung
wird zur commissionellen Eröffnung der Offelt.
geschritten.

Als Erl.'ieher sind diejenigen anzusehen, deren
?lnbote für jeden Arllkcl sich alü die günltigsten
aus demGsammtcrgcbnlss.', sowohl dcr ^icitallon
al6 auch l.cr Offelte, hcrauösttllen.

Zum Schlüsse dcr Verhandlung werden die
Vadien, mit Ausnahme de'.jcmgcn der (Hrftcher,
sofort zurückgestellt.

^aibach, den 4. Jänner l » 5 4

G u s t a v G r a f töho r i n o ky x», l'>
k. k. Etatthaller.

kicirations- und zugleich Vettragsbeding-
nisse, welche del HlNlangadc der Bejpei^
sung der Sträfl inge und Zwanglinge lm
Provinzlal-Zwangardeltsyause, uno zwar
für die Zelt vom i. M m »«5/, bis EmX'
October ,855 nachstehend jestgefetzt werven

^. l . Die Beköstigung sämmtlicher Sträflinge
und" Zwäügllnge im Provinzial - Zwangarbeit^
y l̂use wird aus die Dauer vom l . M a i l k 5 4
bis 3 l October l85»7, pr. Tag und Kopf für
einen s t ta f l ing oder Zivängling, sowohl im ge-
sunden alö kranken Zustande î m t Ausnahme del
Brodlieferung sür die g e s u n d e n St rä f l ing ,
und Zwänglinge) um den Betrag von sieben und
siebenachttl Kreuzer, ? "^/, kr. i ^M. , ausgeboten,
und cs wird die Bespcisung der Sträf l inge und
Zwätlglmge demjenigen üb.rlassen, w.lcher sich
verbindet, dieselbe um ten mindesten Preis zu
übernehme».

H 2. Hiedei wird festgesetzt, daß dem Uut. l
nehmer d,e Zahl der täglich zu v.radrelch^nden
Koslpottionen nicht im vorauö bestimmt werde»
kann, er demnach il l keinem Falle auf cme i5>.t-
schäoiguug Anspluch machen könne, »renn sich die
Zahl der Sträfl inge od.r Zwänglinge, sowohl im
ttesund^n als kranken Zustand,, vermehren odcr
V»rnn^dcrn sollte.

§. : l . D»r Unternehmer hat die Aespeisung
der gesunden Sträflinge und Zwänglinge, mit
Ali6n^l)mc des Brodes, nach dcn i,n!^ /V c! l»
beigescl>loss»ncn, von ihm zu uliterfeltigcnden
Speisezetteln, jcne der krank.n abcr nach der von
>l)M ebenfalls zu unterfertigenden, für beide An-
stalten glltenden Diätordnung in (^ unt (5in>
schiuß der daselbst bezeichmtcn Brodgattungen
zu besorgen.

H. 4 . Der Untsrnehmer wird verpflichtet,
w,nn es die St ra f - und Zwangshausoerwaltung
od»r der Arzt für gnt finden sollte, seine sammt-

lichen Victualienvorräthe, mit welchen er nach
bedarf wenigstens ans einen Monat versehen sein
muß, lücksichtlich ihrer Genießbarkeit oder Ver-
dorbenheit zu untersuchen, sich dieset Untersuchung
will ig zu unterziehen, und die als verdorben er̂
klart.n Vorräthe wegzuschaffen ; auch muß er sich
gefallen lassen, wcnn cs dle St ta f - und Zwangs-
Hausverwaltung nöthig finden sollte, beim Cm-
lmss.'n drr röhrn Victualien >n die Kochgeschirre,
di5 zu deren gänzlichen Abkochung gegenwärtig
zu sein und sich von dcr vorgeschriebenen Maßerei
und Zuschung, an welche der Unternehmer streng
gebunden ist, zu überzeugen.

Icde Beuottheillmg der Sträf l ing. ' odcr
Zwanglülge wird als einc Vertragsverletzung an-
gesehen wceden.

H. 7>. Die indiuidurle Bestimmung dcr kran-
ken '^llästinge und Zwänglinge zur Bcspeisung
nach der l<> ü l i . <̂  zuliegenden Dlätordnung hat
durch die arztliche Oldinatwn zu geschehen, und
es wl ld festgeseyt, dai) bei der Vertheilung vom
Fltlsche überhaupt, sowohl für die Kranken alö
gesunden Sträfl inge und Zwän^linge, daö Fett,
Klcchsen undKnochen ausgeschnitten welden müssen.

^ i i . Der Unternehmer »st ferner verbunden,
d.ü 'l!,ii der Krankenwattung beschäftigt werden-
den Elräfl lngen oder Zwänglingcn, dann den
Rekonvalescenten oder ll>ipä>Uichen i>l od^r außer
d.m Krankcnzimmcr, so lange <s ber Arzt tnr
lwlhwcndig finden sollte, mit Zusi>mm«ng dcr
S u a s - und Zwangüt)lNlsuer>vaIlung auch die
Krantcnkost nach der 4. und 5. Diätportion ab'
zurcichsn, wofür er keine besondere Ents^aoiguiig
alizusprcchen hat. Auch ist dcr Untcrnehmcr vcr-
ounden, die auf ärztliche Ordination mic Zustnn-
mling der betreffenden Verwaltung zu verabrci
chendcn Ex t rak t i onen , alö: Mehl,peise, Oier^c,
dann dus erforderliche Ertränke, als: Wein, Ess'g
u. s. w., >n guter Oualitat ohne besondere Ont-
scl)ädlgung zu verabfolgen.

H. 7. Au dcn gebotenen Fasttagen muß dle
V ^ a c h u n g der Sp.' i f tn für dle ge>unden A K ä ; -
l"lge und Zwängllnge mit Riudschmalz geschehcn,

i^, 8. Der Unternchmer hat für alles, was
zur Beistcllmig der Kost insbesondere nothwendig
><t, l i la: Kochsalz, ^>cht, Holz, Dlcncrschasc u. s.
w. selbst zu sorgcn, <r kann keinen Weschastöiül)-
rn oder Dicnstleute, ohne daß sie der V<rwa-
tunq früher vorgeschlagen und von dieser nach
volläusigcr Erwägung ihrerNcchtllchte.t und Vcr-
tlauc..swürd,,teic angenommen wordcn, wnklich
i» den Die. st und m die »hnen dafür angewie>e
,nn ^'ocalitäteii aufnehmen; in j<dem Falle aber
bleibt der Unternehmer für siine '̂cutc verantwort^
lich und ist verbund.n, auf jedesmaliges Begrhren
dcr Verwaltungen diejenigen soglcich des Dlenst.s
zu entlassen, die sich nm den Sträflmgen odir
Zwän^lingcn in Verbindungen und (Einverständ-
nisse einlassen odcr denselben von außen etwas zu.
briuaen. I m Falle er jedoch selbst das ^oos der
Sträfl 'ngc oder Z'vanglmgc auf irgend e,ne eign.
ma^t'ge Wcise verbessern wol l te, so tonm-n d.e
nn ^ '^2 dieses Vn t rag l s aufg.'iührten Bc l l im:
munden geqcn ihn in Anwendung gebracht wcrd.n.

^ !> Die dermal bereits l)cigc,ä>.fftt" und dem
b,sh?l',qcn Unternehmcr gegen d.sscn Haftung über-
acbenen Küchen und andern Geräthschaften hat
d,r neuc Untcrneh.ner in Gegenwart dn V m v .
lnn^cn inventarisch zu Üb<rnchmen und ^ s Ucbe -
nommcne sowohl, als das .n der Kolge aUensallc,
benöthigcndc und von dcr k .k .S t ras ' und Zwang
ardcitshauorniwaltung b.lzuichassende Gcrathe bei
Auegang des Contracts wieder an d,e Straf- und
ZwanghauS^rwaltungcn ,m vollcn brauchbaren
Zustande zu übergeben.

Ucbriqe.iö hat der<clbe aNe Utensilleu, die n
noch bcnöthigen sollte, aus Eigenem verschaffen,
wofür er keine 35 ' rMung ansprechen darf, da i>lbc
sein Eigcnthu'N verbleiben.

«>. I t t . W i rd dem Unternchmer die unent-
geltliche Benützung cilur Wohnung im St ra f -
und Zwangalbeitshause, bestehend im kleinen
Gebäude aus dcn:
3 Zimmern N r . 3, 4 und 5,
1 Küche Nr . «, und
I Svcisegewölbe Nr . 3 l und 32, dann
1 Keller ulttcr dem Thurme Nr. l<>, endlich
2 Kellergeschosse Nr . l l . (,'l. I N . im Hauptge<

baude zur Benützung als Holzlege und zur Auf-
blwahru'lg der Saure, Gcmüsc, Erdäpfel lc. :>,-.
zngtsichelt und derselbe verbindlich a/macht, die
ersteren 4 Localiläten stets im Frühjahre zu wei-
ßen und all? umso gcwisser reinlich zu erhalten,
als dic Verwaltungen widrigenfalls berechtiget
sein sollen, die Reinigung auf dessen Kosten
zu bewirken.

Wenn im Laufe dcr Contractsdaucr im Inter-
esse der S t r a f - oder Zwangatbeitsanstalt die
Nothwendigkeit eintreten sollte, an diesen Locali-
tätcn Veränderungen oder Adaptlrungen vorzu-
nehmen, so hat der Unternehmer derlei Umstal-
tungen g>'gcn einen angemessenen Localersatz sich
gefallen zu lassen.

§. l l . Die Abkochung und V.rthei lung dcr
Kostportionen muß zu den dcm Unternchmer nach
Bestimmung drr Hausordnung bekannt gegeben
werdenden stunden und genau so, wie vollständig
nach dem im Speisezettel N,!.. ^V, N (.>!. ( ' aus-
gewiesenen lluämaße erfolgen; die Speisen müssen
genießbar verabreicht und der zur Vermachung
derselben vorgeschriebene Speck oder Schmalz je-
dem Sträf l ing oder Zwangling einzeln auf seine
Portion gegcbcn und udelh.Ulpt m der Qmil, lät
und .O.uailtität die gcnaucste und pünktlichste Ge-
wisscnh^stlgkclt bcobachtct wcrdcn, widrigcns für
jede etwa ermangelnd.' odcr nicht qmilitätmasiig
befundene, vl)n den Verwaltungen dcr Anstalten
odcr dcm Arzte zurückgewiesene Spe se vom Un-
terncbmcr sogleich elne contiact'naßige beigestellt
werden muß, indem sonst die Bcspeisung alls welch
immer für eine ) lr t auf Kost.n dts Unternehmers
in der F, 22 angedeuteten Weise eingeleitet wer-
den wiro.

§. l^t. Wird ausdrücklich festgesetzt, daß der
Unternehmer die Vcitheilung dcr Speiscn ail die
Sträflinge und Zwangliuge sclbst zu besorgen hat,
und daß die Spcisen crst dann, wcnn sie von den
Sträflingen und Zwänglinge,, ü^rnommen sind,
als abgeliefert angesehen weroen sollen.

§ l 3 . Der Untelnchmcr wird verpflichtet, die
ndenen Schüss.ln sammt den hiezu erforderlichen
hölzelnen D ^ l n , dann die hölzernen Löffel für
cie Etrafl,ngc uild Zwänglinge sclbst bcizuschaffen
und dicslben nach lr folgttr Abspcisung jederzeit
rcinigen zu lassVn.

llrbrigens wiro ausdrücklich bedungen, daß
die allenfalls nöthig werdende Verzinnung der vor-
handenen kupfernen Kochgeschirre und Zemente, so
oft die V<rwlilcung nach Ansicht des Arztes odcr
eines andcrn Kunstverständigen diesclbe als noth-
wendig erachten sollte, von dem Unternehmer ohne
Ansprllch auf eine bcsondcre Entschädigung so-
gleich und unweigerlich zu verfügen sein wird.

H. l 4 . Der Unternehmer wird verbindlich
gemacht, die nach dem beiliegenden Ausweise ! i i l .
I) den Sträflinge!« und Zwangliügen erlaubten
Oxtra-Genußaltlkel, wclche dieselben aus ihren
Ucderveldicnsten bcischaffen dü'lfcn, um billige Preise
zu verabfolgen, und zwar nach den monatlich er-
liobenen Lccalprclsen und in Gemäßhcit einer dieß-
fälligen, zwischen ,hm und den Verwaltung.» ge-
troffcnen Uebereinkunst. Nach Ende eines jeden
Monates erfolgt die Vergütung dafür ge^en
classenmäßig hcstampelte Quittung auS der Dc-
positencassa der Anstalten,

Uebrigcns bleibt cs den Verwaltungen unoe-
nommen, für die Beischaffung dieser Artikel auch
ein anderes Individuum zu bestimm«n, falls dcr
Uilternehmer sich eine unbillig/ Beuorthellung der
Sträflinge oder sonstigen Untirschleif zu Schul«
oen kommen ließe.

§ l 5 . Dcm Unternchmer wi ld dcr Auöschank
von Bier und Wein an die Mlltta'lw^che, an da5
Aufsichls- und übrige Hauspersonal.' zwar gestat-
tet; jedoch dürfen zu keiner Zelt und Oclcgenheit
alidercn, nicht zur Anstalt gehörigen Persomn der«
lel Gctlänke verabreicht weiden, und derselbe
wird verpflichtet, eine Stunde nach dem Absperren
der Sträfl inge und Zwänglinge in ihre Schlafge«
mächer seine Wohnung zu schließen und unter
keinerlei Vmwande mehr ein G»trank an Ieman»
den zu erfolgen.

§. 16. I n allen Fal len, in welci en ls ill
diesem Vertrage auf eine Beurtheilung dcr Qua-
litä'tmäßlsjkeit der zu liefernden KVst ankömmt,
ist der Unternehmcr dem Ausspruche der Straf«
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und Zwangshausverwaltungen unterworfen. S o l l -
te sich derselbe hindurch oder überhaupt durch was
immer für eine Anordnung vor St ra f« und
Zwangshausverwaltungen, z. B . bezüglich der
Nothwendigkeit der Beistellunq andern Kostar-
tlkcl zc. lc. beschwert erachten, sv steht es demsel-
ben^ abgesehen von cincr ihm unbenommenen
mündlichen Verwendung an den jeweiligen Herrn
Director der Anstalten f re i , dagea/n an die hohe
k. k. politische Landesbehörde binilen 24 S tun-
den zu recurriren, deren Ausspruch dann keine
weitere Berufung mchr zuläßt.

^. l 7 . Für die sichere Aufbewahrung sämmt-
licher Vorrathe und Benutzungögegenstände im
Straf» und Zwangarbcitshause hat der Unter-
nehmer allein zu sorgen, und die Verwaltungen
übernehmen für die dießfäUige Sicherheit ebenjo
wenig eine Haftung, als für was immer für ein
ungünstiges (5re!gnlh, wodurch diese Objecte be-
schädiget oder auch gänzlich zu Gru».de gelichtet
werden sollten, wenn anders dieses ungünstige Er-
eigniß nicht etwa dnrcr, ein Verschulden der Haus-
aufsia r und Wache selbst, welcheö jedoch von dem
Unternehmer erwiesen werden müßte, herbeige-
führt ware.

H. l 8 . T^s Aufschlagen der Preise der^!ebens-
mittel oder Brennholzes :c. wahrend der Vertrags
zeit git)i dcm Unternehmer keinen ?lnspruch auf
ugend einr Vergütung üb<r den eingegangenen
Preis pr. Tag und Kops, und ebenso habe» die
Fonde der beiden 'Anstalten lm entgegengesetzten
Falle e>ncs Zinkens dcr Preise kein Recht, finen
Nachlaß an der stipulirten Kostvergütung pr. Tag
und Kopf zu fordern.

§'. li>. Wlrd festgesetzt, daß dem Unternehmer
die tür die beigestellte Beköstigung monatwcise zu
leistende Vergütung und zwar Vz derselben sogleich
nach Ablauf j.dcö Monates, das l.hte Fünftel
aber erst nach crfolgter buchhaltelischer Richtig-
stellung der oon dcn S t ra f - und Zwar.gbhaus-
verwaltui'.gen zu legenden monatlichen Verpflcgs«
rcchnungen, jedoch auch längstens b,s 20. des
nächstll)l,^neell Mcnales unmittelbar aus dem
Sttafhaus ul.d Landeöconcurrcnzfond, zur Be-
yebung angewiesen werben wird.

.̂ ' 2<>. I n Hinsicht dcr Diöoplinar.Vcrschiif-
ten wird f.stges tzt, daß dcr Unternehmer sich mcht
allein die hier vorgeznchmten B<dingnisse zur
genauen Beobachtung gegenwärtig zu halten, son-
dern sich auch den BesNmmnngen d.r Hausoro-
nung übe>haupt, so wie jenen Modificatloncn der-
selben zu fügen hat, welche in Zl.kunft wegen der
Slcl crheit und Ordnung der Anstalten eingeführt
Werben sollten. Die Außerachtlassung ders.lb<n
würdv als eine Verletzung der läontractsverbind-
lichkeiten angesehen werden, und eo müßten gegcn
ben Unternehmer nach Maßgabe d.ö auö denscl-
l'<'n sür die Anstalten entspringenden Nachtheils
diejenigen Maßregeln ergriffen worden, welche
dcr H. '22. bezeichnet.

§. 2 l Zur Slchetstellung der von dem Un-
ternehmer eingegangenen Verbindlichkeiten hat
derselbe dem hohen Aerar bezüglich dem Lai.des-
concui'.eni.sonde eine gesetzlich ann»l)n.bare (Sautlon
von 30U si., sage dre'hundert Gulden C M . zu
leistin, wozu ras bei der Dotation erlegte Vadinm
Verwandet werden darf. Uebrigens hat der Un-
ternehmer für die genaue Zuhaltung der über-
uonxnonen Velpsticl.tungen auch m l̂ seinem s^n-
st'gcn Vernlögrn zu haften.

H. 2'^i. Für den FaU, als der Unternehmer
die chm obliegenden Verpflichtungen in was immer
für einen, Punkte nicht genau erfüllen sollte, stcht
den Vci Wallungen überhaupt, und wie es del
einigen Punkten auch besonders bemerkt wurde,
das R e a l zu, die Erfüllung der betreffenden
Contraclspuoktc im beliebigen Wege auf Gefahr
und Kosten des Unternehmers zu bewirken und
zu diesem Ende die Caution desselben oder ein
allfaUigcs Glithaben für seine bereits oorausgc-
gang^nc L.istungcn beliebig zurückzubchalten und
zu verwenden und auch auf sein sonstiges Ver-
Nwgcn zu greifen.

Wird die Erfül lung des Vertrages in irgend
einem Punkte auf Kosten und Gefahr des Unter-
Nthmers veranlaßt, so ist derselbe verpflichtet,
den ihn, hierüber vorgelegten von den Verwal»
t"ngen ausgefertigten und von der hohen politi-

schen Landesbchörde bestätigten Kostenauöweis
als eine vollen Glauben verdienende Urkunde an-
zusehen und den darln ausgewiesenen B. t rag,
dessen Bezahlung ihm obliegt, vollkommen als
liquid anzuerkennen.

Nebstbei steht d>n Verwaltungen im FaUe
der nicht pünktlichen E r M u n g c>nes Vertrags-
punktes (nach vorläufig crfolgter Bewill igung der
hohen Landesbehörde) auch noch das Recht zu,
den Vertrag von einem beliebigen Zeitpunkte an
aufzulösen und die Kostlleferung für die St rä f -
linge und Zwanglinge im Ganzen oder nach eln^
zelnen Theilen an Andere zu überlassen, sür wel-
chen FaU der Unternehmer sür dle Differenz, um
welche dcr neu erzielte PrelS der Beköstigung >n
Wergleichung mic dcn von lhm angeborenen Preise
für den S t ra fhaus ' und i!andcöcon(urrenzsono
ungünstiger wäre, zahlungspflichtig »st, wahrend
derselbe hingegen, wenn der neue Vertrag für die
gedachten Fonde günstiger wäre, doch keinen Vcr-
gütungsanspruch an den Strashaus' und Landes-
concurrenzsond zu stelleu berechtiget sein joU, und
letztere vielmehr ln jedem FaUe befugt sind, o>«
Kaution des Unternehmers, soweit jelve nach dcn
vorausgehenden Bestimmungen nicht ohnehin jchon
zur iHo»>tractser>uUung verwendet »oorden ist, als
verfallen einzuziehen,

K. 23. Der Unternehmer leistet Verzicht aul
jede Einwendung wegen Verletzung Üv.l die Halste.

z>. 24 Vor Ablauf der m dem H. l . st'pu«
lilteu Vertragszelt kann kein Theil von dl^em
Veitrage einseitig zurücktreten. Drei Monate vor
Ablauf der Coiitractszeit, nämlich mit Ende I u N
l6. ' ,5 , l r l t das gtgellsotige Ausklillcigungslecht
derail ein, daß in den ersten l ! Tagen d.s
Monatts August ltt55, der betreffende Tyell die
schriftliche 'Auskundigung überreichen könne. Sollte

wahrend dleser Frist weder von einem, noch andern
Tyelle eine Aufkündigung nfolgen, so ver'le'bt
der geaenwärt'ge Vertrag mit alle., t>.,.,n Mlge.
letzten Bedingn'ssen und Vesbl„dl>>ykelt.n sür d<loe
Tyelle auf cln weiteres Ia i ) r und oann noch lnso,
lange in Kraft, bis von Se<t> des .>nen oo.r oeö
andern Theiles d>e bedungene Aufkündigung ,n
den ersten l 4 Tagen des Monat.s August sch»,ft-
l,ch erfolgt.

K. 25. Es wird festgesetzt, daß die aus dim
Vertrage über die Verpflegung der Sträst nge
und Zwänglinge etwa entsprinq.noen Streitgkei-
ten, die Fonde oder Aostalten, ln dere» Namen
der Vertrag geschlossen werden w i rd , mö^en als
Beklagte oder Klager an'treten, so wie au^ die
oarauf Bezug habenden Slchllstellungs- und Ex^-
cutionöschritte bei demjenigen ,n La,back b.fi»dc
llcyen Gerichte, dem der FiScuS als Beklagter
untersteht, durchzuführen s,>n werdet..

§'. 2U. Die ln diesen L'c!tat>onsdedlngn,ssn
festgesetzten Stipulul ionrn daben für len Unter-
nehmer sogleich m>t seiner Unterscdrisr des l!c ta«
tionsprotocoUs die volle Recl tsw>rkunq, für die
Fonde der beiden Anstalten aber werden dieselbe»
erst dann verbindlich, w.nn das Llcttat,0"5.rg<l.l
nlß selbst von der hohen polltlscheu ea,:d.s:'ch0lde
vesta't'gt worden sein wird.

D. r Unternehmer leist.t h'.bei auf jeden Rück.
tritt aus dem Grunde des K 862 d.ö a. b. O.
wegen allsällig v,r,pätet.r E<..lallgung und B ^
kanotgcbung der höyern Ratification ausdlück,
lich Verzicht.

§, 27. Der Unternehmer mackt sich verbind-
lich, über die gesammten Kostlieserungbliedi.ignisse
einen förmlichen Vertrag zu fem^eu und zu
einem Pare dcr Urkunde darüber den gesetzlich
encfallenden Stämpel viizustellen.

' S p e i s e - Z e t t e l
zur Vcrköstigung ver ^cfllnden Sträflinge im Lc,,bacl)er-Strafhause.

«. O r f o rde rn iß ;u verabreichende gekochte Sp.in «, <,
^ " a e ^,. 5 ^ " p,. K^f ^ , Tag Anmerkung .

.'/i ^sl ' ' loyeb Rmdfle'sch l ' /^ Pfd. ausgekochtes Ni,l0fie7^Ta'^l?ch cr i /ä l l^ .^
l'/^Esltel ordn.Weizenmehl ohne Flechsen und Knochen, dan» Sträfling l Psd. Sorschir«

Sonntag 4 '̂oth weiße-.' Brod 2 3.il>l Fleischbrühe und dre! ^chen-Brod ,n Folge <5lud.
i '/« ^'th Salz Knödel 5 8 l!oth oder 2 ü »2 Loth Verordnung Z. l7 ^80 <l«
'/, ^ kr. Grünzeug l«:tü

l ^ Teit.l G.rste " 2 ^ Eeitel R'tschet und » Seite.
?/. o » Flsolen Kraut oder Rübe«,
'/^ „ Elnbr.unmchl

Montag ', ' / ^ ^oth Speck
l ' / , » Balz
/^ seitel Kraut oder Nübe».
'/, ̂  kr, Hrünz.ug ___̂ __̂

I m S o m m e r : X
'/^ 3eit<l ElnbrennMihml I
^ Lctl) Schw înschmalz F
4 „ Sorlchitschcnblod^t'/^ Seitel Einbrennsuppe 2 Das Einbrenn muß jed<ö'
'/',^ kr Kümm l u. Salz VKnödel ü ^2 Loth im roh, n mal um l0 Uhr ln den
l Seitel ord. Weizenmehl / Zustande Kessel gethan warden.
4 soth w.iß.s Brod ^

' / ^ kr. Orü.'z.ug

I m W l n t er: ^ ^ r n l.Oct. bisEndcMärz
.'j Pfund rohe Erdapfel s .^. ^ ^ ^ . . ^ . werden Erdapfel verab-
. ' / . , i!oth Cpcck > ' / ' ^ " . " Embrennsuppe u ^,. ^ E ^ / , ^ . . . ^
' ' / . . ^>'z l̂  » So.tel gesäuerte Erdapfel ( z . ^ , „ „ s , p ^ ^/,' '..,

^ „ Ess'g H Winter.
l Quint,l Zwiebel ^ l ^»»»»»»>»
l '/̂ , Seitel F>,olcn" l l ^/, Se,t.l F,,olen und
?/, „ Kraut » ' „ Sauerkraut

M'lt.voch l ' / , ^ Loth Schmalz
»'/.5 „ Salz
' / i ^ Seitel Vi»brennmel)l ^

Donnels Wie am Dinstag im som ! Gxb,-D.crct vom »7. Mai
tass mer » 8 » 4 , Zahl llttU«».

l " / , z Seitel türk. Wclzen 2 ^ Seitel türkilchen Sterz und
mehl l „ Milch

Freitag l '/, Se,tel Milch
X Loth Schmalz

IX .. Salz ^ ^ —
Samstag jWic a:n Mittwoch I I
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' S p e i s e - Z e t t e l
zur Verköstigung der im Zwangarbeitshause zu Laibach angehaltenen Zwänglinge.

^ C l a s s e n
Tage . — — » » « . A n m e r k u n q.

l » . ! , » . > ,,,. '
E r f o r d e r n i ß p r. Kop f . Zu verabreichende gekochte

M i t t a g s . Spe ise p l . Kopf .
Sonntag / . Pfund rches Rindfleisch '/4 Pfund ausgekochtes Rindfleisch ohne Ebenso Ebenso Außerdem erhalt jeder Zwängling tag,

l >5 Seitel oldin. Weizenmehl Flechsen und Knochen, dann 2 Seitel . lich l Pfund Sorschitschen - Brod, und
4 Loth weißes Brod Fleischbrühe und 3 Knödel ü 8 Loth, zwar die Hälfte Morgens 7 Uhr und
l^ / , Loth Salz oder 2 Knödel i< 12 Loth im rohen oie andere Hälfte Nachmittags 4 Uhr.
'/,0 kr. Gcmüsezeug Zustande

Abends.
l.'/z Seitel ^

M i t t a g s im S o m m e r . ^ ^
Montag V3 Seitel Geiste 2'/^ Scitel Ritschet und Ebenso Ebenso

V.,o » F's^lcn l » Kraut oder Rüben
'/, ^ Einbrcnnmehl
l'/z Loth Speck
lVz » Salz
^ Seitcl Kraut oder Rüben
' / . . kr. Grünzeug

Abends.
l ' / , Beitel Embn'unsuppe

M i t t a q s l m S o m m e r , j
Dinstag '/^ Scittl Embrennmehl I.'/^ Seitel Einbicnnsi.ppe Ebenso Ebenso Das Einbrcnnmehl m»fi jedesmal mn

^/. Loth Bchweinschmal; 2 Knödel ü l2 Loth im rohen Zustande ,<> Uhr in den Kessel gethan werden.
4 >> Solschitschenbtod
' / ^ „ Kümmel und Salz
1 Seitel ordin. Weizenmehl
4 Loth weißes Brod

. '/5 » Speck
l ^ « » Salz
'/,' kr. Grünzeug

Abends.
I ' / , Seitcl Einbrennsuppe

M i t t a g s im W i n t e r .
!5 Pfund iohe Erdapfel l ^ Seitcl Einbrennsuppc . Vom I . October bis Ende März wer-
l'/^5 ^oth Speck 3 » gesäuerte Erdapfel den Erdapfel verabreicht,
l ' /z » '^alz
4 » Essig
l Quintcl Zwieb.l

A bend s. Das Erforderniß zur Einblennsuppe im
1'/,^ Seite! Einblennsuppe ^ ^ Sominer, wie im Winter, qleich.

M l tcag s.
Mittwoch ! ' / , Scitel Fisolen 2 ^ ^citel Fisolen Ebenso Ebenso

^ „ Kraut l » Sauerkraut
l '/z Lotl) Schmalz
l'̂ 5 » Salz
"/' Scitcl Einbrennmchl

Abends. ^
l ' / Seitel Einblennsuppe ^____^

^ M i t t ags . l I Wie am Dinstag im
Donnerstag Wie am Sonntag Sommer

Abends.
! ' / ^ Seitel Ei'wrcnnsuppe „ _ _ _ _ _ Ebenso Ebenso ^ >

! M l t t a g s . '
??re!taa ! " / ^ Eeitel tüttiscdes Weizenmehl 2.'/, Scitel lürk'schen Sterz Ebenso Ebenso

, ' / . . Milch' ' » Milch ' ,
'/^ Loth Schmalz
'/5 » Salz

Abends.
! '/. Seitcl Einblemlsuftpe ^ ^ l .

! M i t t a g s .
Samstag Wie am Montag und Mittwoch Ebenso Ebenso

Abends,
i'/,'. Seitcl Einbrennsuppc

( D i a t - V r d n u n s t
für die kranken Sträflinge und Zlvänglinge im k. k. Prov. Straf- und Zwangarbeitshause zu, Laibach.

Dcs Zu velabreichendc Speise bei der Erfolderniß pr. Kopf

"" ' '^ ^ 1. D i'ä t'.̂  - - - !
Molgc»b I,desmal I Beitel leere Nindsuppc ' / , Pfund frisches Rindfleisch ^
Mittags auf 6:mal des Tag^s zu ^ Seitel l '/4 Loth Salz
Abends — _ _ — —
" " ' N. D i ä t .
Mcrr l Settel Einbiemch.ppe, dazu 2 Lth. P^hlmehl,.'/, ?th. Schmalz
gens l » Rindsuppe eingekocht u. z. i '/.^ Loth semmelschnilten !
M i t ' Eonntag mit Reis 3 Loth Reis
tags Montag mit Nudeln 2 » Mundmehl und ^ Ei

Des Zu verableichcnde Speise bei der Erfordelnisi pr. Kopf

! Dmstaq gerollte Gerste 3 Loth gerollte Gerste
Mittwoch mit Lcmmelschnitten I ' /^ ^ Semmelschnittcn
Donnerstag „ Flrckeln 2 >, Mundmehl und '/^ Ei
Flenag » Gries 3 » Glics
Samstag » Panadel l ^ » Mundsemmel u i ^ L t h -

,, Schmalz /
^ Abends l Seitel Nindsuppe 1!/^ » Semmelschnitten
Das Ausmast des Rindfleisches u. Salzes bei dieser Diät ist, wie bei der ersten.
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Des Zu verabreichende Speise bei der Erforderniß pr. Kopf ,

j U! D i ä l l " " '
Mor» l Seitel Einbrennsuppe Wie bei der l l . Diät
gens l >> eingekochte Rindsuppe dto dto
Mi t - Eine Obstspeise abwechslungö^
tags weise, bestehend aus

gedörrten Aepfeln und Birnen ? M). Aepfel oder Bilnen, '/, Lth
Zucker

dto Kirschen ohne Zucker 5 ' / , Loth Kirschen
dto Zwetschken 6 '.<oth Zwetschken

tt Loth Mlmdsemmel für den gan
zcn Tag

Abends l Seitel Rindsuppe Wie bei der l l . Diät.
Das rohe Rindfleisch und Salz zur Suppe ist wie bei del l . Diät.

E r t r a - O l d i n a t i o „ .

Weinsuppe für 1 Portion, '/^ Seitel guten Wein, l Loth Zucker, I E i
Mehlspeisen verschiedene. — Mehlspeise, I Seitel Milch mit eingekochtem

Reis, Glies oder Nudeln 4 Loth.

IV. D i ä t . i
Mor- l Scitel Einbrennsuppc wie bei der l l . Diät
gen6 l » eingekochte Nindsuppc
Mi t ' ê  Llh. gekochtes Kalbsteisä). ohne '/^ Pfund vohes Kalbfleisch,
tags Flechsen, Haut und Knochen, l ' / ^ Loth Mundmehl. '/ Loth!

und zwar: Butter
Sonntag eingemacht
Montag gesotten '/? Pfund rohes Kalbfleisch
Dinstag gebraten .'/, » „
Mittwoch eingemacht '/^ »

T a r i f
für die vom Allsspeiser mi Strästinge und Zwanglmge zu verabreichen erlaubten
Artikel, welche sich dieselben über Bewllli^unq der Verwaltung von ihrem disponbilen

Ueberverdicnste anschaffen dürfen.

. . P re i s
^ ^ ^ in
D H 'H- I B en a n n t l i ch E. M.

! ss kr.sdl̂

^ — — Warme Einbrennsuppe 3 ^
l — — Warme Fleischbrühe ^.Z

— — Die Brodgattungen nach dem jeweiligen Tarif , ^ ß
! ^ ^ Bier ^ ^ .
> ^ — — Essig guter Qualität .3 3 -

—- — ^ l Pfeffer Z^3
— ^ Salz ^ " 3

—̂  -— — 1 Schnupftaback ^ A
— — , __ Gedörrtes Obst - - , ^ -
-^ — — 3 Frische Butter A I
— — — , Gutes Baumöl ^ H
»- — l — Geselchten Speck A.3

^citations- und zugleich Vertragkbcl>in.q
mffe, welche wegen Beistellung des Brodes
fur die gesunden Strafimge und Zwang-
llnge im Provinzial-Zwangaroellshause
und zwar für die Zeit vom l. M a i >tt54
bls Ende October ,855 nachstehend fest-

gestellt werden.
§ 1 . Die Brodlieferung nur für allt ge-

s u n d e n Sträflinge und Zwänglinge im hiesigen
Prol)lnz!^l'Z>vangarde!tsl)au!e wird auf die Dauer
vom 1. M a i , 8 5 4 bis 3 , . October 1V55 um
den jew^llig bestchendo, Mc»lktpl<is gcg?n einen
1'l-<»ct'n!.(>cNacl,!^ß ausgebot.n, und oie Beistel-
lung deb Brod.s demjenigen überlassen, welcker
sich verbindet, dieselbe um den mindesten Prei6
das heißt, um den meistzugestandeneu Procento-
abzug von dcm jeweilig bestehenden Marktpreise
zu übernehmen.

Für das, für kranke Sträfl inge oder Zwäna/
linge benöthigte Brod wird andcr>veit gesorgl.

K. 2. Hiedei wird festgesetzt, daß dem Untel>
nehmer die Z^hl der taglich zu verabreichenden
Brodportionen nicht im Woraus bestimmt werden
kann, d.rselbe demnach in keinem Falle auf ein«
Entschädigung Anspruch machen könne, wenn sich
die Zahl der gesunden Sträfl inge und Zwäng,
luige entweder vcrmehrcn oder vermindern sollte,

§. 3, Da6 den gesunden Sträflingen und
Zwänglingen zu verabreichende Brod must auv
Vx Korn und ^/z Weizen bestehen und die Por-
tionen zu ! Pfund dergestalt wohl ausgebacken

(3. Laib. Zeit. 3lr. l? y. 2 l . I ä „ . 18ö4).

sem, d()si eö auch „ach ein.r ^8stül,digen Ruhe
das volle Gcwlcht ein.s Pfundeö beibehalte.
Jede unrichtig»', nicht gut, cd.r von einem andern
als d»m l'esagtcn M.hle ausgebackene Portion wird
von der Verwaltung auöa/stoßen, und falls sie
nicht gleich mit einer conlractmaßlgen Portion
ausgewechselt würde, auf Hosten des Uoterlnh^
mers nach §. 13 belgeschafft w.rden, was auch
für den FaU zu geschehen hatte, wenn die ^,es>
rung rcs benölhigten Brodes aus der vorbesagten
Qualität nicht vollständig, das heißt nicht nach
dem jeweiligen ganzen Bedarf erfolg/n sollte. —

H. 4. Der Unt.ruehmer wild verpflichtet,
wcnn ls die Straf - und Zwangsh..u5oelwaltung
cd<r der Arzt far nothwendig finde» sollte, die
Mehlvorrathe, m.t welchen derselbe nach B.darf
wenigstens auf ein Monat vcrsehen sein muß,
rücksichtlich ihrer G<nießbark»'lt und Verdurbenheil
zu untersuchen, sich dieser Untersuchung wiU'g zu
unterziehe,,, und die alö verdorben erklärten Bor-
ralhe wegzuschaffen, auck muß sich oers.lbe gesal'
len lassen, wenn es die Straf - und Zwangshaxü-
vctwaltungcn nöthig finden sollten, bei dcr Ver.
mcngnng dcö rohen M.hles bis zu s.in»l gänz-
lichen Vllbackung gegentvältig zu son.

Jede Bevonheilung derSträsiinge odcrZwang°
lingc wird alö eine V«,rtragsvell,tzung ange-
schen werden.

8- 5. Die tagliche Ablieferung des Brodes
muß zu den dem Unternehmer nach Bestimmung
der Hausordnung bekannt gea/ben werdenden
Stunden geschehen.

Dcs 3u verabreichende Speise bei der Elfordcrniß pr. Kopf
> , ^ , ^ , . - l i ^ ^ . , ,

Donnerstag gesotten" V2 W ' " d rohes Kalbfleisch
Freitag gebraten '/, » » „
Samstag gesotten, dann l Obst- ' / , » >> >.
speise, l ü Loth Mundscmmeln wie. bei der l l . Diät

für den ganzen Tag
Abends l'/2 Seitel Rindsuppe 2 Loth Semmelschnitten
i l n m e r t u n g ^ I n jenen Monaten, wo das bei der U l . D lä t eingec

führte Obst frisch, wohlfeil und in guter Qualität zu
^ haben ist, kann statt gedörrtem Obst auch frisches in einer
! verhältlußmäßigen Olantitat gekocht werden. '

V. D i ä t
Mor: z'/^ Seitel Einbrennsuppe mit 2 Loth Semmclschnitten
gens » ^ >, eingekochte Rindsuppe wie bei der l l . Diät
M i t ' 6 Loth Rindfleisch ohne Kno- ̂  Pfo. rohes Rindfleisch
tags chen, Flechsen und Haut

Zugemüse, und zwar:
Sonntag gelbe Rüben . ^ ^ ^ , . ^ ^ ^ ^
Montag Sauettraut Pohlmehl^ '/5 Loth Schmalz
Dlnstag saure Ruben l ^ " ^z / ^
Mittwoch Erdapfel 2<i Loth'Erdäpfel, 2 Loth Pohl-

lnchl, ^ Loth Schmalz «.Zwiebel
> Donnerstag weiße Rüben oder
! ' Kohlrabi l<j Loth Rüben, 2LothPohl '

Freitag saure Rüben - mehl, ^ Loth Schmalz
Samstag Erdapfel

' l 8 Loth Sortschischen - Bro für
! den ganzen Tag
! Abendsll^/i Seitel Rindsuppe mit 2 Loth Semmelschnitten.

H, tj. Hat der Unternehmer für die zur Ver '
packung und Transpurtirung des Brodes in die
.'«»stallen nöthige Dienerschaft selbst zu sorgen,
weil dasselbe erst nach seinem Eintreffen in dem
Zlvaxgarbeitshause als abgeliefert betrachtet wird.

§. ? I n allen Fal len, in w.lchcn es in
diesem V . l t l age auf e>ne Beurtheilung d.r Qua-
litälmäpigke>t des zu liefernden Brodes ankömmt,
ist dcr Unternehmer dem Alisspruche der Straf -
und Zwaugöhaubverwaltungcn unterworfen.

Sollte sich derselbe hledurch oder überhaupt
durch was immer für eme Anordnung der E traf-
u»d Zwangshausuerwaltungen bezüglich der Noth-
wendigkeit einer ande>we>t!gen Belstcllul'g deß
Brodes beschwert erachten, so steht »s de>nselben,
abg.sehen von einer ihm unbenomincuen münd»
lichen Verwendung an den jeweiligen He«rn
Director d»r Anstalten frei, dag/gen an die hohe
k. k. politische ^'andesbchorde t i in l In 24 Stun«
den zu recurmen, deren Ausspruch dann keine
weitere Berufung mehr zuläßt.

H. 8. Da.' Ausschlagen dcr Preise der LebenS-
miltel während der Vettrugszeit g!bt dem Unter»
nehmer l.lnen Anspruch auf irgend eine Ver<
gütung über den eingegangenen Preis pr. Tag
und Kopf, und eben so haden die Anstalten und
Fonde im cntgegeng.sehten Falle eines Sinkens
der Preise kein Recht, einen Nachlaß an dem
stipulnten Brodlilferungsprcise pr. Tag und
Kopf zu fordern.

H !>. Wi ld festgesetzt, daß dem Unternehmer
die sür dle beigestellten Brodportionen monat-
lveise zu leistende Vergütung und zwar * / dersel-
ben sogleich nach Ablauf jedes Monates, das
letzte Fünftel aber erst nach erfclgter duchhalteri»
scher Richtigstellung d^r von den St ra f» und
Zwangshausvelwaltullgen zu legenden monatlichen
Velpsiegsrechnungen, jedoch auch längstens bis 2U.
deü nächstfolgenden Monates unmittelbar aus dem
st ra fhaus ' und Lanoesconcurrenzfonde zur Be-
hebung angewiesen werden wird.

H. 10. I n Hinsicht der Disciplinar-Vorschlif-
te» wi ld festgesetzt, daß der Unternehmer sich nicht
allein die hier vorgezeichncten Bedingnisse zur ge<
nauen Beoba^tung gegenwältig zu halten, son«
der», sich auch den Bestimmungen der Hausord-
nung überhaupt so wie jenen Modisicationen de»
scll'en zu fügen hat, welche >n Zukunft wegen der
Llcherh.'it und Ordnung der Allst.'.lten eingeführt
w.rdcn sollten. Dle Außerachtlassung derselben
würde als eine Verletzung der Contractsrerdilid«
llchke't angesehen werden, und es müss.«' g ^ ' "
d<n Unternehmer nach Maßgabe des aus derselben
für d-e 'Anstalten entspringenden Nachtheil« die.-
jenigen Maßregeln ergriffen »verven, welche der
§. l g bezeichnet.



5ft

§. l l Zur Sicherstellung der von dem Un
ternehmer eingegangenen Verbii lt l ihk^iten hat
derselbe den Fonden beider Anstalten cine gcsetz-
lich annehmbare Kaution von ^<ttl si., sage Zwei-
hundert Gulden C M . zu leisten, wozu das bei
der ^icitation erlegte Vadium v.rwendet »werden
darf. Uebligens hat der U>lter„chmcr für die ge-
naue Zuhaltung der übernommenen Vllpsiichtun-
qen auch mit seinein sonstigen Vermögen zuhaftlN.

§'. 12. Für den Fa l l , als der Unternehmer
die ihm obliegenden Velpslichtungen, in aas immer
für elnem Punkte nicht genau ersülleei sollte, steht
len Veiwaltnngen überhaupt, und wie es bei
einigen Punkten auch b^fonoers beaierkt wurde,
da2 Recht zl>, d ieE l fM ing der bltreffenden Eoi>-
lraclvpunkte im beliebigen Wege, aus Gefahr und
Kosten des Unternehmers zu bewirken, und zu
diesem Ende die (Z^ution desselben oter ein all-
sHslig's Guthaben für seine-b,reits vorausgegan-
genel» Leistungen beliebig zurückzubehalten und zu
verwanden, und auch auf sein sonstigcs Vermögen
zu greifen.

Wi ld die Erfüllung des Vertragcv in irgend
^inem Punkte auf Kosten und Gefahr des Unter-
netnnerä '.'ei ablaßt, so ist derselbe oopsi,chtct, die
ihm hi» rüber oorg' l .gl ln, von d»n V rwaltunglii
^l lügefrl l igcl»,, und von der höhln poütischln
^and,'''behoide bestätigten Kostenausweis als eine
vollen Maub«"!! r^di.neiide Urlundc' anzus.hrii,
>l»d den darin auöa/wi.'s.'nen B l r a g , d»ss»ll Be-
zahlung ihm obliegl, als vollkommen licjuitz anzu-
erkennen. Nebstb.i steht den Verwaltungen lm
Falle der i.icht pünktlichen Ersüllnng »i.>cs ^i<r»
lraqspunktos (nack vol läufig »rfolgter Bcwil l i
gnilg dir hohl,, 5!a„d sbchörde) auch noch da5
?)t<Nt zu, dl'ü Vertrag von einem beliebige, Z,it-
punkte a>', aufzulösen, u!,d die contrahirle Brod
'lieserung an Alldere zu üliellassen, für w,lche»
Fall d.r UnlernehMlr sur die Di f f . r .nz, l,m
welche der neu erzielte Prns dcs Brod<s in Ver-
glilchnng nilt dem uon denftlb.n angebotene»
Pi>i!> für den Slrafhaus- und ^!at'.d<sc0nculrenz'
fol'd ungünstiger wäre, zahlungspflichtig ist, wäh^
rend derselbe hina/gv» , wenn d<r n<ue vertrag
sür die gedachten Fonde günstiger wäre, doch kei-
n,,! Vergulungoanspruch an d^n Strafhaus-
und Landlsconcurrel,zsond zu sieben, b^rcchtigtt
sein srU, und illtztele vielm»hr in jcdcm Falle
befugt sind, die (Kaution d»s Ullternehmeri,'', so>reit
selve nach den vorausgehenden V.stimmungen
uicht ohnehin schon zur (Honlr^ctserfüllung vn-
wendet wold^l ist, als versallen eilizuzi^hen.

H, l 3 . Der Uülerinhmcr iclstrl Vcizicht aus
jede E'l'wendung w.gen^erl'tzung übcr di< Halste.

H l 4 Vor Ablauf der in dcm §. I stiplilir
len V^rtragsz<it, k^un kein Thcll von di.sem Ver-
lrage nnft i t ig zurücktreten.

Dlei Monate ror Ablauf der lHontractöz^it,
„amllch mit Ende Ju l i it».'».", tritt daü gegen^
seiciqe Aufkünligung6recht der 'Art ein, dasi in
den nsten l 4 Tagen d»s Monatet» August ltt.V»
der detleffent^e lTheil die schriftliche Aufkündigung
überreichen könnc.

Sollte während tics^l Flist w^der von eincm
„och vom anderen Theile eine Aufkündigung er-
folgen, so verbleibt der gegcnwartigr Vertrag mit
alle,, dalin festgesetzten ^edingnijsen und Ver-
bindlichkeiten für beide Theile ansein weiteres Jahr

- und dann „l)ch in fo l..nge in Kraf t , bis von
Seite des einen oder o.o anderen Theil»ö die be-

' dungene Auftündung ln dm ersten «4 Tagen
deö'Monates August schriftlich erfolgt

'̂. l '». E s w i rd festgesetzt, daß dic aus o<m
Vertrage üb<r die Brodli^ferung etwa entsprin-
genden Stleiligkeiten, die Fonde oder Anstalten
in deren Namcn der Vertrag gejchlossen wird,
mögen al6 beklagte oo<r alü Kläger auftreten,
so wie auck die darauf Bezug habenden Sichcr-
steUnngs- und Executionsschritte b.i demjenigen
in Laibach b.fiudlichln Gerichte, dem d»r Fiscus
als Beklagter untersteht, durchzuführen sein werden.

^'. l l l . Die m diesen ^lcitationöbedingnifsen
festgesehllN Elipulationen h^ben für den Untcr-
,„i)Mel sogleich mit seiner Unterschrist deö ^icita-
tionsprotocolls die volle Rechtüwilkung, für die
Flinde der Melden Anstalten aber werden dieselbe,,
erst dann verbindlich, wenn das Vicitationsergeb-
nist selbst von der hohen k. k. politischen i land.^
dchörde bestätiget wol den scin wi ld.

Der Unternehmer leistet hiebe, auf jeden'
Rücl'tritt aus dem Grunde dc5 §. ^ l lü des allg.
b. G. wegen allfallig verspatetcrEinlangung und
Stkanntgeblmg d^r höheren Rttisicatlon au5»
drücklich Verzicht.

^'. l 7 . Der Unternehmer macht sich ver-
bindlich über die gesammten Brodlieferungöbe-
dingli-fse einen förlnlichcn Vertrag zu fertigen
und zu einem Pare der Urkm.dc darüber den
gesetzlich entfalllnden Stämpcl beizustclltn.

Z. : N . -. ( , ) ^ l Nr. 378.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. (5ameral - Bezirks - Verwaltung
ia Gratz wird bekannt gegeben, daß der k. k.
Tabak- und Stampel- Districtöverlag zu Wiloon
im Gratzerkrcise, und im politischen Bezirke Leib-
nitz, im Wege der öffentlichen Concurrenz mittelst
Ueberteichung schristlicher OffeUe an denjenigen
geeignet erkannten Bewerber verliehen welden
wiid, welcher die geringste Verschleiß-Provision
anspricht.

Dieser in der Eisenbahnstation Wildon befind-
liche Großverschleißplatz hat das Material bei
dem k k. Tabak- und 3tampcl - Verschluß« Ma-
gazin in Gratz, von den, er drei und einviertl Meile
entfernt ist, zu beziehen, und demselben sind M
Raffung zwei Unteroerleger und 5»l Tlafikantrn
zugewiesen.

iiiach dem Erttaginßauöweise, welcher sowohl bei
oer k. k. (üamcral'Bczit kt' < Vel waltung, als auch bei
dem k k. Steueramte in Wildon, daiui bei dcm
k. k. Fiimnzwach-Kommissär in Leibnitz einge-
lehli, lv^roen kann, betrug der Veikchr in dem
Vn'walcungt'jahri' l«5.'l, d. i. oom l . Nooenibcr
l l^5^ biä l§nde October l ^ V : l , an Tabak 9N»tt!
Pfund, im l^lde ,'»2',l>! st. 2,'».'/, kr., — und
an Eiampelpapier iin ^Äelde Ü0^»^ st,, zusam-
men im Vielde U 3 l 7 l sl. 2 5 ' / , kr.

Nur die Tabak- und ^tämpelverschleiß.
Plovision hat den Gegenstand des Anbotes zu
bilcen.

Fm diesen Großoelschleißplah ist, fallä der
Ersteher das Matenal nicht Zug für Zug bar zu
bczahlcn beabsichtiget, eiil stehender Credit be
messen, welcher duich eine in Barem, oder mit-
telst öffvmlicher <H»editbpapiere, oder mittelst Hy^
polhek zu leistende Caution im gleiche Betlage
sichcr zu stellen ist.

Der Eummc dieseb (^redit^ gleich ist der un-
angleisbare Lagelvorrath, zu dessen Haltung der
(trstcher'deö (Äroßonschleisiplahes verpfiichtst ist.

- Die Kaution, im Betrage ron 3^,')5 si. für
den Tabak und für daü Geschirr', dann i lWU si.
fül das stämpelpapier, ist noch vor der Ueber-
nähme d(0(w!mmss>onc'geschafte5, und zwar lang-
stenü binnen srchs Wochen vom Tage der dem
Erstlher bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes sül jedes ittefaU abgesondelt zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschlclßplatz haben
l<»^ der Kaution als Vadium in dem Betrage
oon ^ . ' , si. :w kr, um lausig bei der k. k. (^a-
nu'ral Bezirkscasse in'Gratz, oder on einem k. k,
Itcuslamte zu erlegen, und die oießsä'llige Ouit-
tung mit dem l5, Stämpel versehenen ve»flegelten
Offerte bchuschlleße", welches längstens b i s l . ' , .
F e b r u a r Mit tags l 2 Uhr.mit der Auflchrif l :
»Offeit für den k/k . Tabak- und S tämpc l -D i -
stricts'Verlag zu Wildon bei dcm Vorstande der
k. k Lamcial-Beznks-Verwaltung >n Gratz zu

überreichen ist.
Das Offett ist nach der dieser Kundmachung

! beigefügten Form zu uelfassen, und mit der Nach'
we,sung übel dab erlegte Radium, über die Groß-
jähligkeit und tadellose Sittlichkeit deö Bewer-
bers zu versehen.

Es muß die Vcrschleißpercente, welche der
Offercnt anspricht, abgesondert für den Tabak-
und für den ^tampelpapicr-Verschleiß, dann mit
Buchstaben geschrieben enthalten.

Icnen Offereulen, deren Anbot nicht ange-
nommen w i l d , wi ld das Vadium nach gc>chloj
sener (^oncurrenz - Verhandlung sogleich zurückge-
stellt, daö Reugeld deö Erstehers abel lvild ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder fallü
die Materialbezügc gegen Barzahlung stattsmd"i
sollen, bis zur vollständigen Material Bevorrathi-
zurückbehalten; Offelte, welchen die angefühlten
Eigenschaften mangeln, oder welche unbestimmt

! lauten, oder sich auf Anbote anderer Bewerber
berufen, werden nicht belückstchtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten. — Ein bestimmter Ertrag
wird eben so wenig zugesichert, als rme wie
immer geartete nachträgliche Entschädigung oder
Erhöhung der Provision stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungöfl ist wird, wenn
nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche Ent-
setzmig vom Verscl)eißgeschafte einzutreten hat,
auf drei Monaic bestimmt.

Von der Eoncurrenz,Vel Handlung sind jene Per?
sonen ausgeschlossen, welche nach tvm cwsetze zum
Abschlüsse von Vertragen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen eines Velbrechens, wegen
Schleichhandel, oder wegen einer schweren Gefallö.
Übertretung überhaupt, oder einer einfachen Gefalle
Uebcrtretlmg gegen die Volschriften über den 2ier-
kehr mit <^egenstänoen oer Etaalsinonopole, dann
wegen eines Vergehens gegen die öffentliche Sicher-
heit und Ruhe, oder gegen die Sicherheit 5eä
Eigenthums schuldig erkannt, oder wegen Abgan^
gcä rechtlicher Beweise losgesprochen lvurden; end'
lich Verschleißel von Monopolsgegenstailden. welche
von diesem Geschaste bereits entsetzt wurden,

9cacht>ägliche, so wie manq^hafte, ^d^-dem
Antrag der Zulucklasslmg eines R,ihegchalleü
enthaltende Offeile werden nicht b.iücksichtigl.

Gratz am A. Jänner ll?>5»4.
A ll h a n g.

F o r >n u l a r e i n e s O f f e r t e 5.
Ich Endesgessiligter clkläre lilich be>eil, den

f. k, Habak - und Elämpel»Distiictss^eilaq in
Wildon un^r genauer Beobachtung der dicsjfallS
bestehenden Voischlifien. insbesondere in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgeschiiebenm Material-
Lagervolrathes, gegen eine Provision von (mit
Buchstaben auSgedlückl) Percenlen oon der summe
des Tabakverschleißes, dann von (in Buchstabe»,
ausgedrückt) Percenten für den Verschleiß der
höheren, und von (in Buchstaben) Percenlen für
den Verschleiß der mindern Stampelpapier-Gat'
tunqen in Betlieb zu übernehmen.

Die in der Concurrcnz - Kundmachung vom
. . . angeordneten Beilagen und Nachiveislmg

sind hier beigefügt.
N, . . . . am

eigenhändige Uxterschlift
sammt Angabe des 2tan«

des und Wohiwlteb.
V o n A u ß e >' :

Ossci t û» E> langung des Tabak-und S täM '
p l l ' Districts ^ Verlages zu Wildon.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direclion,
Grah am i l . Jänner !854 .

Z. 88. (2> Nr. 2l!5.
5̂ d i c t.

3;on dem k. k. Bcziltsgerichtc l , Scition zu
Laidcich wild bekaonl qcgcbcn, dliß <im l5. uxd IK,
Fedlua,' d. I , um «' Ül)r U?o,mitt^gs in dcr Wob-
nlin^ des Steiinuetzrrs Herrn Ioh.nn, Vodnig, in
der St , Pelkls. Vorstadt, die össcittlicke 3<erslrige-
su»g vo„ Fabsiiiffcn, im Ech^tzlinas'U'l'llde pv. 25 fl.
l0 fr., sl.Utfmdln wird und daß dic zur U5cr.-
äußcrlü,^ ko>nmc!>den Gegenstände bei der ersten
^cildielllng »ur um odcr ül,'cr den Schätzungt'wellh,
bei dcr zwcilcn abcr allch unter dcinsrlben werden
hinlaNl^gebcn werden

Laibach am l l . Jänner l8^4.

Z. 9 "(^) Nr. " 7 t .
E d i c t .

Von dem k. k. Bszirksgerichtc Fcistriz wi>d dem
unbc^'iint w0 bcsindlichcn Simon Gcrl und dessen
gleichfalls lmbtt'annttn Erben l)if»ul bslannt i«e.
macht -. ., . .

6s habe Jose» Gcrl, uon Har,is, wider sie d,e
Klciqe auf Znrrkcnining des Eigc»tluin,cii zu der
im Gründliche Strains!) «ul. Urb. Nr. N l . 27)2
vorkommenden '»^ Hübe in Folge der Erdung ein-
gcdr^icht, worüb'cr mit Keschridc vom heutlqen die
TagMung zur mündlichen Verhaodllinc, auf den
<>. April l»54 Vormittags um 9 Uhr vor d,escm
Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten unbekannt
ist, so wurde denselben ein l^iral^l »<! «<>„„, il,
der Pn,l»l des H^rrn Joses V^Irn<''i^ von Fciltliz.
l'cstcllc, mit wclcbcm diese Nccl)lösche vl-rl'andrll
werden wild,

hiervon werden dic Vrklm^'N zur Wal'runa,
ihrer alls.illige» ^rcbte in Kcmillufj <ilseyt.

Feistriz am ?. December l8)3.



Börsenbericht
al<s den> Abeodl'lalte der österr. k.ns, Wienel - ̂ eitnng.

Wie>» >9. Jänner M i t t a g ' l Ul,r.

Dic V^rft w.ir in eincr !)^1)it qsbi'ilcktc» St iminunq, dic
sich hauptsächlich in ler Pclschli,»>!,crl!N^ d.r VandsSvaluta »und'
!,al'. Di. ' Offcctcü a» u»d stlv f'ch war,n bei fchs ^crmqcn,
<^eschastt wtlnqer »mqimsliq berührt.

5,°/, Metal!, driickl.n sich von 9 l ' / , bis < N ' / , .
,N0vdl'aY>,' A>,tirn wichm bis 22'» , strlltc», sich »dn am

Tchwsso ^ur Nl,'!i< h '̂hcr. , . , ^ > >
Fr<,!,r>r W.chftl und PaluMi ljab.il u», l '/, , . ^ l . I'lS

^ p t̂. onaŝ q.ii. , . . ,., i,
London l'^ ft 10. Paris l4? V l ' . i . — Hamburg i»3 / . .

- Iranssm't 1!i^'/,. - Mail.nib l!tt Vlies. - Ä»gSbnl^
125, — ^ivonw «33. ' ^ Anlstndam 1»>5 Ac,,,.
Etaaisschuld'.'c, schrcibnngen z,< ^ "/. Vl V, —»l ' ,

blitl' ^- b. „ H ' / . Nl> - < < l
t>. '' .. 4 7.7« » « ' / . - "
dttto v, ). 18.W m. Nilckz. i« / . U2 V.-f tÄ / ,

dett̂ ' verloSlr ^ ' /« "^ "^
dctlo .. 2'/« 5 5 ' / , - 5 «

^tU' .. , ' / .
d^tll,'zu5>"/.,imAüsi v^zinsl. — —

GnlNdc>ttlast,-Od!i^. >.'t. Oesler. ,,i '» °/. 90'/,—9« V̂
drlll' and.srr Knmlandsr 88 ' / » " - ^

V^lnie-Anl.bc» vom Icchre 1 ^ : ^ 2«7 V,—»2«

Banco,Obliq.,til'Niii zu « '/, °/̂  A, . L» '/.

Obligat, des V. V. '̂<l,I. v. I . l5üN zu »'/, 102—l«H V,
V.nls^'ictissl mit Vczug pr. Ttm-t i:N5—l'.N8

dctlo ot,!,l V . M NO,»-»102
drlto „.u>r Emission UW-1WU

<SScompkbal!l>Acl!<n ft«—97
Kaiftr ^clli»>il!ds'?ioldbahn 3«» 7, -225 '/.
Wicii-Gloq^üipis — —
AutwsiS'^inj ^immdiirl 2s!0-2N3
Prcßd. T?'!N. (ii^nb. 1. (imiff, -— —

«. „ nut Pliorit.
Ocbnlbi>rq-Wini.r.!)l,uNüdtsr
Da»N','sch!ff-?«ct!,n ,;L7—llll0

>>>ttt' l l . (Emission 6l2—6l4
d.tll? l ' i. oo. ''5>l)-5ft2
l-.ti.' ĉ<< Lloyd z»0 -582

Wltncr-Damvs.uühl-Aclicn
(»u»'l, Noilschtii!,. 1'l —l3 '/

l̂̂ vich'sch, ./ i ^ i i ^ / '
' ^ ' ! " ! ..„wichtig- D»cat^'?lgi/' I1 ' / . -5 l '/.-

Telegraphischer (sours«Vericht

del Staalspapiele vom 20. Iäl lmr l»54

Etaalssch»!dvcrschr.'il'!!l!g.>, -„ 5 Mt., i» <-iM.» »l .°t/ «
» ^ U " . . . . . . ^ l/2 „ „ «07/8

^,^'k' ' d.lto' , 8 : < ^ lttu ., . . ':l«:l/4
^l'llg.Nn'inu d,s »..'mbard. umcl. Anlsl'.il',

"""' I . <«Ü0 zu 5 ' / ^ . l<)̂  ft. in (>, M. i
"tt.nl d.r i'lisdtröstnr, "^^omPte ^ . '

!"lschast pr. Stuck zu <»tw ,!. . - - ^?« ̂  si-i« ft', M,

„. <" «WO ft. «.6. wi 22.>> il i » ^ , M
"'" !» t,.i öll.i-r. Dl'liau. Da»!p,sch!ff!<,!'rt

"l>N, Vljugslecht z» 500 ll. ». M. . < !̂« ll, i,i tt, ̂ li/.
" ' t ' i» d,s ostnr. Vll'ysi in Trx-st .

<" 500 >l, ( i . M 5«6l/4sl. i , ,6 .M.

Wtchsel .^olns vmu 2tt. I ä lmer l«54

Jug^'m.;. suv «00 Cluls.'» (5ur,. Guld. l IU U,V.

' " ^W, . y> , ! . i . ^ , / . . „ , ^ , , j . ^ ,^ , . , , 3 ä , / 2 Vs. 3M'!>.l»,
Hamt»,n,, ,.„ l«»<! Mar l A.mco. ^u!b.u l>^ 1/2 Vs. 2 M'.,a!,

^ „la»d. ,,n .l(». 0.!,rn.ich. ^ i , , , U^uld. , 5 i 2 Mc». t .

Pans, ,,.l.l,»»!^a»f.,> . , H„,b ^ ? l / 2 V f . 2 Mm.»t.

G i ' I d ' mid T . ,»>s r -« . , . .> i . ,..,.., ,9 ^a , , , , s r , l^.4,

^ais. M»! ,^ -Di ,^ ! l „ ! ?< ,̂il' . . . . ^ l 3/4 ' l l l / i
b l l t o R a n d - d i> ' ' „ . . . . A l l / 4 > ; ,
'^ullt ul »!!!!!<« , , . . . . HO l ii
^'lpl'I.^nsdVn's „ . . . . — V.47
E^ivcr.nli^'^nV' „ . . . . — <?.15
^»»i. ^»!>'t>^,, „ . . . . — w,«:-!
<Nie>'lichzi>'l,l's „ . . . . - 1U2<>
^»gl. Sl'vna>i,qs „ . . . , — <2.20
^''bcra^il' . . ., . . . . 2 5 3 " 2^1/4

der hier A,,^svm,,.e»e„ ,,„d Abgereisten
D"' «7. ) a „ i.e.. ,854.

Pnyac.,,', ^.-^ „., Mi., .ach T F >./ A?

(Z> Laib. Zeit. 3lr. l? p. 2 l . I ^ ^ 5 4 ) /

Ts's»̂  „ach W.Vli. >.. H,., lp^^,, T^ppa. Handlim^
lklsflide!-, l'oi, Ut»iin' nach Mist,, - Hl-. Carl ?)?oül^
ftoii, Handel^n^i. l , , vo» Wi.-» „ach Maisai.t'

Nebll 95» anden, Passast>>,e„,

Vrr;eichniß der hicr VcrNorl'enen.
D e n ,2 . I ^ . t i e r l«54,

Emeiich K in i t ^ ! , Dlahtbii id^', all Z9 I.chie,
" „ C,Y<! Sl ' i la! ^ > . l , an del' Llma.euemjlmpuiia.. —
Ma>ia Oal"owiß, ploD. ?lufsche!öw!l>^, n,l 7 5 ) ^ h ^ ,
.n d.', Sladl N>', 9 , am n.i^elbols,-!, Schlagsiliß j

D^l! l ! i . )ol)t.,,.,a â,>g.>!>. W'twz>. cn'l 5? Ichiv.
"n Ctt ' . l -Saital N>, l , am Zehis.ebei-,

Dr» ,4. D<>Ul H,l>-,l Fiauz Vesi, ^z i t towl l i id
m^le, »ei,, M i d Ct),ii1ma, a!, , ̂  Woche,,, il> d.,

H^>„ Mar lm Wichrni.f, W i . l d , ,Vi„r G „ t l i „ Nr
sula, alt 34 I :h>^, ,<> r>..,, Capuzi»?! > Vo,stadt N',.
29, am Meda>',nb>a,,d. . Mana Pe.^r, )mvoh!,^!!>,
a!t ,̂ 4 Iah>e, ,„ d̂ > S t , Pete>5 - ^ssistadi N>. 3,
ll» del ^»!>^!>!äh„!»„g.

Ds>, ,5. D^l» H f l l l , Mathms Kappel, Zimi,!,l
'r>>î >, ,ri„ Ki„d C<uha>ma, alt 8 Woch,l>, i>, d«
Po!a>,a Vmst,dl )^, , 3 , a» z.a.se.', - Dem Zmnj
.^a!nsch. ^,v.s!^l ' , s,i,,e Tochlel'^^i'c.ssfa, all 7 Iahiv,
m de,' Stad, ^.'r 7 , , a/, ' ^ l M „ , - Cacha,i„a
Ieuch^, Iinvoh».»!,,!, ait 8 5 ^ahi»', " ' ^>' Capiizine,.
^olf tal ' l Nr. , 2 , a„ der 5,„>ge,„>-,h»umg. ^ . H,,r
Malhla» Neichlcfchmg, Schllf'machnmaster, all 63
Iah i v , . I , t^!' P^lana-Voistadl ' Nr. «2, .n, ^ ,

! V'Ulgeuftichl,,

! De„ l « . Dem heu,, Caspar Stleiner, Schuhe
!nach,rmei!^,'. »Vi., K,„d Antouia, alt l ' ^ Tag, i>>
der Ca>l!i.^dt.l,Vo>stael Nr . « , a>» schwache.

Den >7. H ,n Cai l Giegoiz, k f. quiesciltel
<^nchl5,Ka»z^llist, alt 3« I<chl, , '» des Studt N,',
l97 und dem Herx, Simon, S t i l i p i , Midicinä-
Doctor mid k, t. ^andeSlhierarzte, seine F'tt'.'I>.'ha„!,a,
g?t>. P>'rn,e, alc 25 Jahre, i>, der Polana Vorstadt
4ft , deio, <'.n der Lim^.'nlnber^ulose.

De» l k , H.rr )llols Tr .nni , Eiliger u»d Nea-
Iltätend.sil)^, i1a,b «in 50,l«> ^eben^ahre, i „ dcr
St . ^c Nr . 2 50 , an AllelSschwach,. — Den» Henn
?ll!dreas So izhan, Echllhmach<'il!,eist«>r, seine Gattin
Anna, a!c 6? I . h r c , in <3l^tt 9.'r. 4 l , a„ der
^'nstwassersllcht.

Z. 9 « . (2)

Schießstatt Anzeige.
'Auf d^ll listcn Sonntag k. M . , 5,. Fedn,ar

d. I . , ist in de„ t)i<'r»stigen Schi.ßstattlocalitättn

^in Ball anq.zeigt wovten,

Wcil j.̂ (>ch dcn Montag dalcluf, d. i. a»N

tl. Fcl)r»ar, i „ eben dirscn L^calltäten der Hantc

lllilgc. - B<ill ä'tclll f i l l^ ' l ! w i ld , so wild um 5.

F i l i a l kel„r Aden, lütt.»Haltung an der Sch i l f

jlattc abgrhaltrl, weldcn kö.incn-

DiksrS wird d̂ l» cjs<hllin l ' . ' l ' . Mitstliedern

zlir K»'ll„tlliß <;rb,«cht.

Dncclw,, des l'ürgl. Hchllh''>w,l>in.ö z,i

Lalt'ach am ll». Iä»,n>l l t t 5 l .

Z. 24. (^)

Der Gsferligte ^idt sicd die Elne, eiilem ^k'
»ch'll'!, Plil'Iilmn hiemil erfffdenst anzüzligni, daß
Smmtag vcn 22. Ian»s» l̂ .'>4 im lüesia/n st.üidi
sclio» Tl)ealfrciebälldr der e,sts

Masken-Ball

stc., Tanz.^.,.po,.t.ont., ansgcfülnt wnd„.

sch'm!ck. , , ^ H ^ . ^ " ^ "..Anzahl oon , .

( ^ N l m g ^ r ^ I i c b i g m Auswahl l'crtit '

,0 kr ' " / ^ ' l « ' l . ' ' ' ' " l ' °a<" " " . ' . de.. Saal

M . r g ! n ^ " ^ ^ ^ " l l c ^ U D r Adendt,. V..de 4 Ul>r

Jacob Oalliallv.
Z. 194«/ s,<l) ^ ^

> , ? " ^ " ü h m t e Chemiker L i e b i g saat:
dch ocr^orlschrltt 5er I n d u c e eines kan-
oes l^ich oem Verrauche von Schwefel»
saure beurtheilt werr>en könl^e; eben so

könnte man sagen, daß der Ilistano oer
Agricllltllr eines Bandes nach dem Ver-
brauche von Repskuchcn bemessen werben
kann; denn dlese mästen das V ieh, ge-
mästetes Vl .h gibt oen besten Dunger
und guter Dünger reiche Erntm..

Da slch mm dieses Jahr durch dle
ge.jenwälslgeli bohen Körnerpreise beson-
ders zu Versuchen cignct, so glaubt..dle
unterzeichnete Fabrik kandwirthe und Oco-
nomen auf dieses ausgezeichnete <^ütte'
rungs und Düngungsmiltel auflnerksam
machen zu müssen und seiner Bllllgkelt
wegen besonders zu empfedlen, del^n:
wahrend oer Centner dieser Kuchen in
England mit 5 fl , in Belgien und Hol-
land mit /. st und in I tal ien mir 3 fi.
bezahlt wlro, übernimmt die bezeichnete
Fabrik Bestellungen mit , ft. )o kr. pr.
Centner, in Fässer verpackt, t»-anca hie-
sigen Bahnhof.

Die Anweisung zum zweckmäßigen
Gebrauch wird jeoer Sendung beige-
geben,

Aufträge unter einem kleinen Faß
von einigen Centnern können wegen kost'
spicligcr Packung nicht angenommen wer'
oen.

Velfabnk in Steindrucke«,
-Urittr-Sleielmask.

Z. l969. (2,V

In der unterzeichnet»'« Nellag5t)andl,.ng erscheinen
l̂lch fill' das Iaht- l85< folgende subscriptions,

welk,', worauf in '̂ail'ach bli Istuaz v. Klein»
mayr Hk Hcdor V a m b c r g Pranumelacilin

angenommen wird;

Musikalisch - theatralische Rundschau
fur das Pianoforte,

herausgegeben von .<. .^/. , ^ l ) / ' ^ ,
mit Belträge» rc>l> d>,i Her^» Kapellm^ilern C. B i n .
d e r , H. P r o c h , !̂  v. Su^p<> u»d A. E. T i t l ,
«. I^h>g>)!n; in 2 l i'ieferllü^.». Su!)scriptl0l>^preiS

5 ft,, mir l>c,l!<tt !̂ls»l>dlU!c> doich die Post 7 fi.

Talon sllbnm
1 fiir PilNlisicn,

heransgegeden ron ŝ. i^. / ^ / ^ 6 / ' .
i. I^h'gaiii, in 2 l LlVferll»^». SupscriptioilspreiS
Z fi M , t i l - l i lx o Zus.'üdim^ duich dic Post 4 fi. 20 f>.

Mil'Nl's LieilllllllUlz.
^>i!l!!nl«l!c; rl?!! l ' l!»d ^«immigsll Llidel'n »<<d Bas^
ll^d,-!! l,'. ,l!!l Bc^Iflt l ln^ des Piatiofortc, comoooirt
l'Os, d.>» Hsü l̂, ss. Abt, G. Varth, ss. Vinder,
<,. Offer, P v Vindpnintncr, W. Ne«li,,g,

>. Iahr^anc, i» 2>< Liefsilllig,,!, Slibsfiiptiollspreis
ii si. M i l !>»l»l's> Zl>sesid«ir>>i dinch d<v Post 5 sl.

Alb«,,»f«rMilitär Musik.
^.llümlluiq dt» bell>blsst»'!' Ouvrit lüs». Operlistu^e,

?l,,!l»'^ mit ^eil,^ge» von d^l, H^rre,» f. 5. Neqimeut^
K^pcl<!,ieist,r«.

2 Iahrgaog i» 24 Liefcrliuge». ^llt'scli^lionspl'eis
20 f> , mit t',i,s,l-n Zlis.'iidlliig durch dil' Post 2.1 fi.

Äl chili sill Al'lchl llltlllsill.
Fiiu' Sammlm'H l ^ " G.itl l i l i^ »c'll̂ r luid leicht aus«

fllhrbais'' ^irch^ü.uislr'. Ali^a^b.' m Slin.lnell.
!. Iabr^a,,^ il, l 2 i'i^'.rlüig.-n, Sil^scriptionspleis
l2 j ^ . , Nü't l,t,,,<s» Züsl'Odlü!^ dllrch di«,' Post lZ si.

N e »< e

Wiener Musik Heitung.
^, ,^y!^.nlq 4 >l,. dusch die Posi 5 st.

? lil'scnptioil al>f d>?sc Werfe wird in ̂ der ^»ch- lmd

woselbst axch ^i^serüiigel! l,»d Pros^,cle der obe« a«»

Eine w'ite»> A-'prsislioq biessr Weile diiifl« wohl
ül'.rsiiissig s»lt,, da blstitS von j^dem mehrere Iahr<
q^üge. nod «.der >n «mer ?<l.fla^»> von l50tt—2l»l>l>
^ichicucn ist subscobelilel, des »eilen Iahrga»g,s
erhalten den f i l i ^ re ! ! »och zu.« Subskriptionspreise,

hochachtungsvoll
die V^saasbandün'a des

Franz Qlttffitrl in Wien,
Kohlmarlt, Walll ieisi!^ ^r. «S«, D»um'<
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Z. 4«. :» ( l ) N l . 2:l?ti:,.

C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .
Zur Wiederbesetzung der bei dem s. k. Steuer-'

und Depositenamte in Kindderg (Bezirköhaupt
Mannschaft Brück) in Elledigung gekommenen
Controllorsstelle, womit ein Gehalt jährlicher
5 W ss. (Fünfhundert Gulden 6. M , ) . liebst del
Velpsilchlung zur Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage velbunden ist, wird der C o n c u r ö
b i s 15. F c b t u a r l87>l ausgeschr ieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
jhle mit legalen Dokumenten belegten Gesuche,
worin sie sich über Alter, Religion, Moralität,
ledigen oder oeiehelichten S tand , über Splach-
oder sonstige Kenntnisse, insbesondere im Steuer«
und Rechnungöfache, so wie im Perlentualge-
bchrengeschafte, und überhaupt bezüglich der zur
Leistung eines Steueramleö erfordcllichen Eigen
schaften, dann über bishenFe Privat-oder öffcnt-
liche Dienstleistungen auszuweisen haben, bei der
t, k. Bezirköhauptmannschaft in Brück, und zwar
Jene, welche bereitö in öffentlichen Diensten
stehen, durch ihre vorgesetzten Behörden, die An-
dern aber im Wege jener politischen Behörde, ,n
deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben,
einzubtingen, und dcuin zugleich anzugeben, in
welcher Weise sie imstande sind, der eingangs-
erwähnten (5aulion6pfllchl Genüge zu leisten,
dann ob und in welchen, Grade sie mit einem
Steuelbeamtl'n in diesem Finanzgebicte verwandt
oder vetschwagert sind. — Gesuche, die nach
Ablauf des ConcuröMmines eingebracht werden,
werden eben so wenig berücksichtigt, als jene,
welche nicht die oberwähncen legalen Nachwclc
jungen enthalten.

Von der k. k. steilisch - illyrischen Finanz-
Bandes-Direction.

Grah am :w. December l853
_____________ Nr . «:t

E d i c t .
Von dem k. k. Landkögerichte zu Laibach wer

d«n über Anlangen dcs Herrn Carl Florian, Bc<
sihers der sogenannten (^r l Florial»'schcn und dazu
«ncorporirten Pegam'schen Gült zu Krainburg,
6e s',u<.'̂ . <i. Ianncr l ^54 nachstehende, aus
dieser Gült s.it mehr als 5tt I^hr»n und an-
gedlich ungebührlich haftende Tabular-Vlaubign'
unbekannten Aufenthaltes und rercn gleichfalls
lmbelannscn Rechtsnachsolgsr, als:
i») Der m>t dem Kaufbriefe <^äo. l!) August

l?!>3, wegen Befreiung seiner kaufrcchllich
gtmackten Hube im Dorfe Ouerduplach . l̂ll»
l l lb . Nr. 4 , von allen Lasten und Ablösung
der Unt<chänigkeic s»it 4. Dtccmbcr l?!>3 in-
tabulilte Jur i Kuchar;

l») der mit dem Kaufbriefe <lcl̂ >. 4. September
l7V3 , »regen Befreiung seiner kaufrechtlich ge-
machten , im Dorfe Hotemesch ^,l> Url i . !) gc-
llgcncn H^lbhube v^n allcn Untcrthanigkeitö-
lasten, seit 7, Jänner »794 intabulirte Jo-
sef Zudeunann;

<:) der mit dem Kauflriefe <ld<». I I . September
N N 4 , w.gen B'fteiur.g scincr kauftechtlich
gemacht.,, Hube zu Schejach Urb. Nr. l l ,
von allen grundobligkcitlichen Abgaben und
basten s,it 12. November N W intabulnte

. Georg Schliebar;
<t) der mit dem Kaufbriefe llclo. ^ . Februar

l7!>4 wegen Befreiung ftincr kausrechtlich ge>
machten, in Obertenctilsch 8,,l) Ulb. Nr. ?»l>^
geuden Hube von allen grundobrigkeitlichen Ab-
gaben und Lasten f»it 12. Februar l?9U in-

' 'labulitte Johann Oman«;
«") die mit dem Kaufcontracte <l<lo. 22. I u l ,

l 7 W , wegen velkausttN Garb»n- und Jugend^
Zchent.s von 12 Huben zu Lausach, gegen dcn
KaufschiUing pr. 4^2N sl> seit I!>. November
l79U intabulirtc ?l,tton Prosen, Johann
Sajoviz, Urban Moran und Georg Eavokar,
tHewallträger der Benachbarten zu Lausach;

l ) dii' mit dem Kaufcontracte «l l l " . 2 1 . Sep^
tmlbn- 1 7 W , wegen verkauften Gelben- und
Jugend-Zchentis von N l halben Hub.n, um
dcn Haufschilling von 4 l W si., seit 24. No-
vember 179t» inlabulilttn Jacob Puschauz, Jo-
hann Wobnar, Stephan Iermalwu und Io»
sef Plrz, Ausschußmänncr der Gemcinde La-

» chouche;

^) der mit dem Kaufbriefe ci<I<>. 2i^. November
1796, wegen Befreiung seiner kaufrechtlich ge-
machten, zu Unterduplach liegenden Hube 5!lk
Mb. Nr. 1 und Kaische ^>.k Urb. Nr. 2 von
allcn grundobrigkeitlichen Gabcn und Lasten
seit 24. November 170« intabulirten Thomas
Arnesch, mitttlst gegenwärtigen Ebictes anf>

gefoldcrt, ihre Ansprüche aus den bezeichneten
iutabulirten Verträgen gegen dcn Hypotheks-Be,
sitz.r, Herrn (5arl Florian, sogewiß binnen ei-
nem Jahre, tt Wochen und 3 Tagen durch den
uitt.r Einem für sie bcstellteu ^üslNoi i U i ^ m i ^
H<rrn l)>. Max. Wurzbach in Laibach, oder durch
selbst gewählte Veltreter hiergcrichts geltend zu
machen, als widriges über f»rnereä Anlangen
des Herrn Carl Florian, die oben aufgeführten
Sahposten auf der sogenannten Carl Florian'
schen und dazu incorpmirtcn Pegam'schen Gült,
einschlleßig aus dem Grundentlastungs-Entschä-
digungs-Capitale als wirkungslos haftend, und
zur Löschung Don dieser Gült sammt Grundent-
lastungs-Entschädigung «Capital geeignet wer-
den erkannt werden.

Laibach am U». Jänner l»54.

Z. 28. (2) Nr. 7376.
E d i c t .

ikon dein k. k. Bfzirlsgslichte Gotlschce wird
klmd gcinacht!

Es l)abe die executive Fti ldietung der, dem
Geosg Stalzer gchöllgei,, imGrundduche T o m . l ) ,
Fol. 205<j vortommenden, lant PiolocoUes rom
2^, S'ptcmber 1853, Z. 6 9 7 1 , auf 404 fi. blwer
tyctln ' ^ Hube, dann der aus i» fl. 36kr. geschätzten
t^'hinlss^, a l s : zwei WaiUuhrcn, B i l de r , B o l t m i
gn> lc. ic . , wegen 5cm Jacob K l ^ i n r l ^on Kelndoif
>,lis 0c>n gerichtlichen ^clglciche ddo. 5, Ap i i l »8^^,
Z. l 8 ? ö , schuldige» 200 f l . c. », c. ' .cwi l l igf t , ^ l
dereil Vornahme drei Tags^tznngen, auf den 25.
Apü'l, auf den 26. M a i uno auf dcn 26. Jun i l 8 5 l ,
icdcrzcit ^o rm i l t ags von «» bis >2 Uhr in l o i o
Neujrils.ich ,nit dem Bei^itzc b t laumt , daß dic Rca
l i t^t Nllr bei der dr i l len, die Fährnisse aber bei det
zweiten Fcilbielung auch unt l r dcm Schätzlingswctlhc
yiillangcgedtn wnden.

D a s SchatzlingsplOlocoli, dcl G»n»dbuchslx.
cr^cl lind die Licilaliunsl'cdinguissc könncn hicranUi'
cingtschcn n>erdc>i.

K. r, Bezirlsgcrichl Gotisch« am ! l . Oktober
»853.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezilksgl'lichle Feistriz w i ld

bekannt gemacht, das es von der nnl Bescheid vom
3 l . Octodcr v I . , Zal)l < i?7 l . auf den j ^ . I ä n
ncr, >5. Februar und l3 März I. I . angeordne
ten Fcilbietling der, den, Johann Toilischizh von
Gazh gthöci^zen -'V« Hl ibc, über Cmschrcilm dcs
Exccutivnsführcrs Anton Schnidelschitscy, sein Ad.
kommen erhalte.

K. k. Aczirksgtricht Ftistliz am l i ! Jänner
l 8 5 4 .

I n dem Hause Nr. 17^, am
Raan, smd mehrere Quartiere nnt
oder ohne Stallung zu Gcorgi zu
vergeben.

Das Nähere ist zu erfahren im
ersten Stocke des nämlichen Hauses.

Z. 93. (,)

A n z e i g e .
Der Gefertigte bringt zur Kenntniß

des geehrten P u b l i c « ms, daß cr oas
tns nun von seinem Bruder S cbastian
T o n i u t t i betriebene Geschäft, des Han-
dels mit italienischen Früchten, wieder
übernommen hat uno dasselbe unter sei-
ner eigenen sel bststandiqen F i rma
wieder fortführen werde. Daselbst wird
man stets mit frischer Ware um die
bi l l igs ten Preise bedient.

Alois ToniuUi.

3. 60. (2)

Annonce.
I n der Zuckerbäckerei des

Johann M a r o l a n i sel. Witwe
sind, vom 15. Jänner an, durch
den ganzen Fasching, alle Sonn-
und Feierrage, von 1 l Uhr Vor-
mittags bis 3 Uhr Nachmittags,
fr,sch gebackene 3 ' a s c h i n g s -
K r a p f e n zu haben.
Z. 8 i . (,) " ^
Mit k. l. allerh. Privileaillm ni,d mUesApftrol'.ilion
dls hohen kön. preuß. Ministerilime für Medicin^.

Aligellqeiihcilfn

l)>. Borchardt's

K r ä u t e r 2 e i f e
n.Mt sich a!6 en, auerkauut vorzügl iches, vo» dem fö».
pv,u»,!,chs!l sslhlinicli S>i»!t,'iti«!-atl) und S t . i d t -
PHYI'cu« «D,.. N a t o r p in B e r l i n , n' wic vmi vielcn
anbnl» rcnoml l l i r ten Aerzte» und Chemiker» ^cpluf
tts. ailünlichs,, Hmitmitt.'l .^qn! tic ft' l^üiq.» Tommer -
proste», g i n n e n , Tchnppcn , Lebcrftrcken, Flech-

t e n , .Vl tz l ' lat teru »nd and.r. H>a„ tu„ rc i« l ,e i t rn und
tnigl d!̂ c H lva, l tc r -He i fe smoit zurVerschöucruna und
V e r b e „ c r , l „ a d"' Tlint^ w.sc,itlch l'.i.

^ s ^ ^ ^ . " " ' ' Vo rchard t ' s . K r ä u t e r - S e i f e ist
^0lw«5n0I5H "' ^ail'ach «m l'ci Hcni, A l o i ^ Ka i se l l .
3 ^n0!« îs,i!lo V "ju»i FcldüLirschall Radctzfy." so wie i» K l a-
^ X U - A « « - / g t i i f n r t l'li», ?ip^thlf^- Antl'n Äsinitz.', i»

Tl icst l'cim !?lp>,'llns.r ^ a n i p i l r i und Sisss'
»nl»d ^LciübcVlicr l»,d <>i V i l l ach l'ci Wathia,!! ^üvst, <»
Origina!-Pattctchci! »nt ^»branchs-Axwcisui,^ 2't kv. (5. l l^)
Vl,'rrä«'ig,

3. 22. (2)

Der durch seinen gediegenen I nha l t , wie durch
die nettcn Bildcr-Beigabcn beachtenswerthc

Knlcn>cr sir 1tt5^:

Der Volksbote.
Preiö 24 kr. CM., ist in allcn Bl-chhandlnngen

uolläthig, namentlich bei
Man. v. Hh itunativ & Fed. Kitttnhvta.

Nuchhändlcln in ^ndach.

Z. 20l^. (8)

Josef Gbcrl's Witwe Spcditions-Com-
mandite in Bnick '>M,

Ich erlaube mir hiermit, meinen geehrten Geschäftsfreunden
die ergebene Anzeige zu machen, das; ich mich veranlaßt fand,
die Leitung meiner Commandite in Brück ^ meinem gewe-
senen Procuraführer in Wien,

H e r r n F e r d i n a n d I o h a M l H i r t h ,
vom 45. December v. I . zu übertragen.

M i r schmeichelnd, daß ich zur Zufriedenheit meiner geehr-
ten Herren Committenten eine gute Wahl getroffen l̂ abe, em-
pfehle ich benannte Commandite bestens.

Josef Kberl'w X*Uwe in W leu*


